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• HACH DAMASKUS ! 

*** *" *«** i-i dr^Vl^ <*^1. “* ^ Äd ** * e5t (und in anderen Abschnitten fan-l ■ -.. . - 1 

*-■**#** .st- W Po« S*ü I-» N 6 r.Ua FeuerRcfahte^T^LE jucb !?? a8 * " *“*: 

^ *'% » ^.c t:: n te S««*««»»« •** Brifc-irich bi* Z TO 

»«***,., iiK v , Jhr -‘ dir PU^^* ®w de« Kanal zu schla-! keihetc bmzogen. Audi hei <fc- ianw, * en P“ Syr f r T® 1 * j 

i-« i “, " : ’ %t r -*.ato iVr rfen, wie soeben aus israelischen !aen Gefechten erwiderten mw- U 31 ■** ^ Dringlichkeit eines n Ä 

M»t Wirt- lfcchiit T^r^3J^^^;i Tr, ’« ,,,Bn,fl “ hmn P ■ AbtOT " MovrA G- 4. FEBRUAR »74 • na» A«. 80 w :iwn «w a» .w m» 

** *.* '* '*« ^ d ie|iewen Sm itdaglS^W a £fen-! ,I,ei,s “* Tsrad toweiscn '-- r ■ - 

”"* t5Jlr Crf * 7 aci #0 ' SJai^nständigen Kreise Zahals er- gatnmgen, vor ariem mit' Ar- * ^ ‘ 

- 3 Ä STÄiSS 3 - Reglenragssiiznng in Jerusalem: 

*• ss finanzminister sapir unterbreitet 


SL'l ’ ~!-J=Ti i..», “ Jj, _- .. _ . _ . .-ui. u {uciuiEU WHUCU-I 

, ^ 4 *»*« ,ar «•■risarirt ‘^^nstäudTgen Kreise Zahals er- gatnmgen. vor alten mit' Ar- 

r , f ^^S^kiärt, Omen sei nicht, über dieltülerie und Kanpfpaazem. Wir! 

Abskfat der Acgypter, eine sol-; hatten bei diesen ZwfccbenfSl-; 
ct Tir.T be Brücke über den Kanal znjlen keine Verlnstc. 

**»* bTREIT GONP\ CrrT^"***"’ bBtaai11 - i - «SYRIEN FUEHRT 

IMe Äfickenteile waren von VERSCHLEISSKRIEG 
*»»- rVTPP^T'rtrr yi1 Jen Aegypten in mehreren hmir I GEGEN ISRAEL* 

t ff-' "‘ c * rv, J‘-LnT WtDr^lert Lastwagen tod Kairo herJ ^Syrien ist zur Zeit dabei, et 

^ . a den Sn ezk an a i. in der NShe;nea richügen Vexschldssbxieg 

* 5 n-r^. u ^ t '' tT?s * R *s»tnw £A ”* P°rt hergebracht wor-I gegen Israel zu führen und wird 

■r>- '»«ft'fl*»*«-,/, ia rfa ' , Srfl arons i 2x11 2,01 s “ d ^ Ae 8yp-!das solange tnn, bis sich Israel 

nw «m‘ rc ' ' irw «tv.r !sr damit beschäftigt, diese aus allen syrischen Gebieten, 

_ . v ' 4 ,^ ... , ‘ ‘ hsn t «JT 5 ^Tficke. zasammenznsetzen. die es seit dem Jahre 1967 be~ 

.-.um Ja. -. "'. * , tr ' s ‘ i:a ' binrtt’' ( AV Heute wollen die israelischen [setzt hält, zurückgezogen har, 

■'* " _ , ' : itewt.dnn, i a- Ureitkräfte auf ägyptischem Ge-]erUäile Syriens Anssen mlnlsl rr 


REKORD-BUDGETVORSCHLAG 


>V>V »SA -fUM/ fc...,. . 

. ri. v-i , t a _ 

- ^ >=- J ‘w ri* Crsnn,';i,rä-.' 


(.Tücke zasammenznsetzen. !die es seit dem Jahr* l«w; 7 hül Jerusalem (HM) — Auf der [gebracht worden Ist Dies soll \ macht Minist erpräsi de utin Gol- einen äussem hohen Prozeat-; Importwaren, besondere Lebens- 
Heute wollen die israelischenjsetzt hält, zmückgezoem hat* e ** <risen Ä£ * ienn « ssitem « «»“,«* Mitte Märe der FaD sein. da Meir habe dann die gestrigere des BÄ?. darsteDea. Dies, mittel, Treibstoff und Rohma- 
fas ureitkräfte auf äcvntischem r.^LmiTt, c_^__ . . , * ren zweteninrib Stunden von.' Anton Gafni, der für die find- Buudgetberanmg, der prelimina- wirkt sich einschneidend ant tenalia, verursacht 


Qmmt nicht 

hi 


f _ '' '■ ^ lins räumen 1 Tmd den UNO- tung gewährt hatte. 

_ ‘^rnppen übergeben, die dann. Der Aussenmhüster gehörte 


btanatiök ffir 1974/75 elnge- renz nach Abschluss der Regie- nahmen die Minister HÜleL, Bar- trug, verglichen mit nur einer treten Budgetvoranschlages für 




” G:: ;:r stunden sieter die Ver- -m h«, a zJz-a nommen. Dem Ventebmen nadi rungsshzong, dass noch über- Lew, Peled and Dayan trfL 'Milliarde und 75 Millionen DoJ- 1974/75 einschliesslich des Si- 

! :t ■’-'j SLr T^.SS!' * ^ ^vZl******** ^ Mn ifimtiver Voran- la sdaaa. Rrfora. wies Fl-;lar im Iah« 1972. Für 1974 ctateitsbndEeS. =■ abertrason. 

ctr-airr*«* tg-j. .... “nen Rekord-BüdgetroTsuischlag schlag dem Kabinett nmerbrei- nanzminister Sapir daraufhin. I wird ein noch grösseres Devi- Der Mmisterialaosschnss wird 

: über BL 39 .MDTmrden, |tet worden sein. Vielmehr hat-.dass der Anteil der Sicherheit*- sendefizit befürchtet. Nebst ver- heute Nachmittag mit den Er- 

- Entflechtungsabkommen - zwT sdhSndrt ^ ‘doch weigerte rieb der Re^e-Um einige Minister, wie auch i ansgaben 1965 12^ des Brut- ständlicherweise an gestiegen en örtenmgen beginnen, die hraer- 

l- ; *en Tsrtrf und A#mm?en vor- iw. - L _ u. __ |T r . ^ » m«gsm n: e d»er die p MBt Sam- \ Staatsbankpiäsident Sanbar,: tosorialproduktes betrug. 1970 Sicberbehsausgaben wird das . halb von zwei Wochen abgo- 

^ bevor der Vor-;nach dem Referat des Finanz-jstieg er auf 29 G an. 1973 auf |Deviseudefirit auch dnreh diejschlossen werden sein müssen. 

Zugleicfa aUcnfings hatten Sc te&SfeWertmn»a mem- an9dllae **** ** Kneöet ! mmisters Bemerkungen ge- 48^ und auch 1974 werde er tiefgreifende Verteuerung von- Im weiteren Verlauf der Ro« 
7 tr ___ au—. , ^ I gienxngssitznng werde beschloss 


fische Streitkräfte weiterleiten: auf einer Rundreise durch die; 
~ {-.'erden. Dies ist im Truppen- Staaten der arabischen Halbin-, 


■‘"'•'t: Zu^eicfa aüerdmgs hatten tSe te Kreise in Westeuropa mem- 
Ägypter die Verpflichtung über- ten dazu gestern abend, es sd 
: - > ommcn, ab gestern äue Ver- klar. d»<g die müitfiriscbmi Ak- 
■f V - Snnung Ihrer Truppenstärke tionm an der sytischistaeli- 
r;.| yC;m Ostnfer und Westnfer des scheu Front von den Syrer pro- 
■ , >naks vorznndunen. UNO- voziert werden, während Pr&si- 

■■ < — . '.reise in' Kairo behaupten, dutt Assad in Sacdiarbien, und, 
- : ..i.7»ese Massnahme der AegJTJ- 
. .y.tr sei getroffen worden tmd ■ 

v ^ 'erde plangenAss durch geführt, WASSERSPIEGEL DES 
. ä gestern abend aber konnte KINERET STEIGT WEITER 


Griechenland ist bereit die zwei arabischen 
Terroristen zumindest nicht hjnzurichten 


: sen, den Arbeitsminister zum 
| Koordinator aller Massnahmen 
im Rahmen des vos der vori- 
! gen Knesset verabschiedeten 
j Gesetzes zur Rehabilitierung de- 
| mobilisierter Soldaten (1973) zn 
j ernennen. Im Rahmen dieses 
[Gesetzes soU eine einheitliche 



. v . 'erde plangem&sa dnTcngerourt, »ASSUOffltGEL DES , ^ , ... . i . 

'^h »Stern abend aber konnte RINirRPT CTFirT wmi/R Die. griedäsche Rrgiernog er-MittriJung war allerdings nicht rin Händen haben, euer- handlangen mit den beiden Ja -1 Adresse ■ wahrscheinlich das 

on israelischer Seite her je- Der Wassezsnkoel des yjnc- ifcSrte **«*» Erstem, nach schwer-!die Rede davon, dass sie auch’gisch abgelehnt, ach unter den panern und da heida Arabern|Nationalversicberungs - Institut, 

- aft^^T JE£J ITZSFL stem taten^md« Drnck, be-isofort m Freiheit gesetzt wer- Druck der Tenoristen, die in weiter, die ebenfalls noch Gei-[für die Gesuche der laut dem 

— Z «^die WdazomT^mzrw'da soSen. Noch am Vormittag! Karatschi zwei Geiseln, Offi- sein in ihren Händen haben | Geretz zur Beihilfe berechtfeta 

* r rw. pisnoj aemüss tmd anch Die Stereerune betrftat heute ttB * a mbischa Monier zu. batten die griechischen Militärs ziere an es griechischen Schif- and nach wie vor ein Flugzeug ex-Soldaia festgesetzt werden. 

r “" uf Grand des Vwtrages zm% St ±än. wenn mö. die letzte b^gqadfye»; In der griechischen 'in Athen, die ja die Regierung! fes, festhalten. setzen zu las- verlangen, um ins Ausland zu'Der Ijndwirtschaftsmmiaer 

uf Grand da «Q. tonge .. * ■ so. kommen, wahrscheinlich nacb'und der Innenminister werden 


-*?*■ Tu ipu “ ' Inzwischen fetieb dl« EnKBb- Indonesien. Auch hier" nimmt sich bemühen, zusätzliche Bao- 

ET^. 13 ? ^ . ^EII FORTSCHRITT IN DEN irer ^ Schiffes ihr Ultimatum, man an. dass eine Entscheidung’geläode znr Errichtung von neu- 

;«■ a F tS ? Cn , -™, 1 ? im Sec ab vor • ■ ^ heirte früh getroffen werden en Wohnsiedlungen freizuma- 

- , em Qrtufer,_*?_ wochc ; . KOAUTIONSVERHANDLUNGEN ERZIELT '■*<*• ' 

• eute abgeschlosaen werdo. Zuglemh wird bekannt, dass ■ lum 24 Stunden vwlängert. Es'-- ! Zorn Abschluss der Sitzung 

• (WT) —. Geste™ rtaMLffl? die WasserqucDeo des Landes Gestern Abend fand eine Sdrahumt Alom, die Beratun-i hand Ii t «w, bei den EntführernI* 27309 TOURISTEN (bestätigte das Kabinett die Vor- 

-yrisebe EVosrö „ gan * e “ d ™ T ** E ® ktzten RegenSIle mriirstnnfige Sitzung der Par- gen hätten in ruhiger Atmo-; a T,«. nsc bcinIich um Pakistaner. i‘ DI JANUAR ••Schläge eines ministeriellen Ad- 

" a ? *^ >er wster Arffllene- anfgefüllt werden konnten tmd tekn Maaracb, RNP und Unab- Sphäre stattgefanden, es wurde' gj e nennen sich Mitglieder ei-1* Jerusalem (HM) —- Im Ja-1 hoc Ausschusses zur Dnrchfuh- 
-^auzerfeuer. Pmere Tr ”P P f ° da ^ cr ßr den bevorstehenden hängige liberale über die BO- jedoch bekannt, dass es während Qer moslemischen Untergrund-! ““Sr 1974 kamen 27.500 Ton-! rang von Spannassnahmen in- 

• xwlderta jeweils te syrtsene Sommer zumindest keine Was- düng einer neuen Koalition <L Sitzung einen heftiger Zusam- l n roj ^’; ea .; n n" ^ blieben beiiristen ins Land. Somit erreich-jnerhalb der Regienmgämter. 

r /euer. Wir scrfcnappheit in Israel zu-er- statt. menstoss zwischen Sclmlamitipo^jenm- Griecheni te das Niveau des Fremden-j Das Kabinett beschloss auch 

-bmdenlangeu roergw warten ist. Nach der Sitzung erklärte Alom und Dr. Jizchak Rafael möge,, ^ie beiden Araber, die (Verkehrs annähernd 90% des! eine Reihe von Kürzungen für 

v HWP) gegeben hatte. Auch die wgen Mordes zum Tode' ver-'Touristcnumfangs während der die Budgets der einzelnen MI« 

: ■i.ÜSrfe-id Tank- TEDDY KOLLER IST WIEDER fieStnV Steün8 braChle fa ^imteih worden waren, in Freiheit Itewei Monate, die dem lom nisteria, vor allem in der Fra- 

le Syrer ^tiüerw _ ■ WC Fragr „Wer ist Jude" keine An- : Mtzen . | Kippur-Krieg voran gingen. ge der Autos, die gegen nntt- 

'“’ifj 1 inT^lrmmJErie« !»■ BDERGERIiElSTER VOH .IFRIKAIFIi nähenmg. Nach Auffassung von| Ton Singapur gehen (He Ver-! Die Sprecher des Touristik-jlere Wagen xungetauscht wer- 
• - J ul DUCHOEHBtUltH VUH UCltUMLUI Beobachtern stehet, noch Buge-; ^ ; ministeriums und des statisti- den sollen. Dasselbe güt für 

■ r 'JfL rieh’ daT syrhiSJ^F^ Auf der gestrigen «raten Sit- bereits’seit 12 Jahren als Bür- ^ cnnödcodc Verhandlimgeii; INTERNATIONALE ' Beben Zentralamtes i beton ten, ZritaL Pnvatgesp räche per Te- 

- rf SUSTin to -nng des Jenrademer genneirier der Z- ^ ' »DIREKTWAHL, NUN AUCH|dass die Tendaz der 

: * ^rfadBet Djan Stedtrates wurde Teddy KoDek JtaL . . - AUS JERUSALEM • des Fremdenverkehre, che be-jämtern ,bMd»W werda und 

.OefuHTM niese Fei»ree- erneut zum Bürgennetoer von! ! '■ Jerusalem (HM) — Ab ge- rehs im November und Dezem--Rosa uk 


^^KEfil FORTSCHRITT Tn DEN 
KOAÜTiOISVERHANDLUNGEN ERZIELT 


■ v ; eine Verluste. 

- : - Miit Tagesänbrudi eröffneten 
. ; ie Syrer Artillerie—und Tank- 
. . :uer in dem Gebiet, welches 

ir seit Jom Kippur-Krieg be- 


TEDDY K0LLEK IST WIEDER 
DOERGERMEISTER VON JERUSALEM 


Beobachtern stehen noch Buge-; 


.dzt halten. Vor aHem konzes- ■ , 

' .rierto rieh das syrische^ Feuei Auf der gestrigen ersten Sit- bereits seit 12 Jahren als Bflr-ly* ^ ^ erhandlnngen 
af unsere Stellungen in den des neuen Jerusalemer germeister der Hauptstadt fun- f ' “ i 

: bsebnitten M&ra’ad Bet D^n Stedtrates wurde Ted dy K oDek giert. - j - - 

> k - ppd Tel Schau». Diese Fe«rge- erneut zum Bürgermeister von! 


Wirt Tel Scnams. UlcSO rClKra" «««Ali /*UH A>wgm urwm *Ul#, ^»uaaiuui - - ““ r-~ , - lt-ntM.L “n, 

‘chte dauerten bis in die Mit- Jennalem erwählt. Auf ihn In poKtischen- Kreisen aller Man hofft nun es werde ge-:«tun können dk Jerusalemer,ber emgesetz» batte jm Januar wmd eine a re . gl et 
IrsstUnden. entfielen 29 Stimmen von den i Parteien wurde abends erklärt, lingen, die Koalitionsbespre- Telefonteitaehmer, deren Num- ihre Fortsetzung fand. nesenr. 


LE °zten 2^|'ST U NDEN 


:tr> * >Jach einer Pause von nnge- 31 Mitgliedern des Stadtrates.| KoDeks Wahl sei durchaus zujehimgen in einer sehr absehba- mern mit 41 beginnen, alltäg- 
, jj r 51 ^ Stunden eröffneten die Zwei enthidten sich der Stirn- ■ begrüssen und man hoffe, d ass ren Zeit zum Abschluss zu brin- Geh von 17 Uhr bis 7 Uhr sich! 


vor teresse der weiteren Entwick- 


; Ä *r s Trcr gegen 16 Uhr Nachmit- me. Der neue Bürgermeister i die gute Zeit für Jerusalem;gen, damit eme Regierung er-lins Ausland durch Direktwahl | 

■js^si g wieder Artillerie- und Tank- dankte für das ihm erweisehej anhahen werde. stehe. verbinden. ; 

uer anf unsere Stellungen. Vertrauen und versprach im In- ...... _ _ 

ÜBER DIE ANNULLIERUNG 

-•"egend der Strassenkrenzmig . Damit verlängert- sich die _ _ gebe Mhüsterprärident, die Ver-{moderne Kampfflugzeuge er- 

des AÜTOFRFM TAGES 

\ „ UMAJ. IXU-AV111U1TÜ.1 XZXUUU (oder auch Israel könne di» tun, — i" *=r Befürchtung, dass^ d.e 

fl // Besondere ^Pässe^ in ver-. gentiieh für ihren Wagen „anw-jlen soüte. dass auf Grund de r dann werde dk ADBekgenhnt Di^KOTflite- 


"lern unsere Truppen im Süd- luog - der. Stadt zu wirken. 

.• jsclmitt der Golanfront (in der _ j 

■/ egend der Strasserikreuzuxig .'Damit, verlängert- sich die 
*"j. afid), aber auch bei Tel Fares Amtspcriode von Kollek, der 


i 


DIEKDENIGIN 
UND DIE 

BARMSTOERUNGEN 


„...rs f ,.lm alten Ägypten vor 4000 Jahren musste 
^ E 'aich die schöne Gemahlin des Pharao (. 
,,F '. ^ noch allerhand Kuren unterziehen, wenn 
sie an Verstopfung litt. Sogar die Priester 

, ' mussten her. um für sie, zu beten. 

" . Ob die Götter dabei mitmachten. / 

• j^errtaaht sich unserer Kenntnis. / 

;Hgutelöst man dieses Problem auf / / 
g 1 N Lii®ndere'Weise. /’ \ . 


Besondere „Pässe” b ver-jgenüich für ihren Wagen ,^nw. f ien soüte, dass aut tirunö «r — ° hab .i gaben könnten. Die Konflikt- 

flduedeaen Farben »Den von {freien" Tag während des Ur-j letzten Preiserhöhungen Jur S^XSteferuim^er Sechs! Stoffe zwischen Indien und Pa- 
nun an den Soldaten gegeben Iaubs das Auto benutzen. Wer j Brennstoff der Benzmverkauf so j ™ Auslieterung oer ! t:stan ^ noch immer nicht 
<mr/i,n Hv .vött den Fremtli-1 nicht einen soldien Pass voraei-! weit abeesunken ist. dass einelß ct>clcn - >,_• 


werden, die vbu den FrontG- nicht'einen soldien Pass vorzei- weit abgesunken ist. dass einelßepeien. ) beseitigt. 

men komrnen und an dem ei- gen kann, wird einen Rapport I EinstellunB des autofreien Tages Der Jugosiawscöc » • # Der ^ato^retär Joseph 

erhalten, wie jeder andere Bür- ! gerechtfertigt erscheinen kann. praadcI ^ ^ ^ . mor S*° ^ L uuz sagte, bei einem Vortrag 
, DAS WETTER ««■ «**■ ;Mm auch darauf hin. «neu, Staatebesuch m von Res«^ 

. Di“« Rcgehmg ist zwischen! dass scbüessüch eine ganze Rei- Jm; emtreffen. Er wird mt .; fa We^enropa, die 
Trocken, besondere im taoe- Um Mffitär. der Polizei «mdjhe von europSfechen sollten nicht damit 

ren des :Landes, nachts balL ' dem Verkehremm,stemm aus- auf d* man mit denL »«*»*■ JaSs die USA “ e s °- 

• Temperatnren — Jerusaten seban^ «'Orden, nachdem sich ^Massnahmen weitgehend Ruck- rtungsabkommer^ mit Israel Lon . wenn sie 

._,o T _, Av a- 4L-. 18 Haifa ' herausgestellt hat, dass zahlrei- riebt zu nehmen gedachte, mzwi- teneren. „„j-- -b;. j:~ Am». 

tS/SL^Ti-fSi * SSL * in MnMrm. s^„ d. ^ <«r A«c. - Ei- * ***» ■*** ^ 

beriax 3-18. Ibbuü J- 18 .|Snm te amertod« D,ma ,mml n. te Wocbe. ^1^ de Kalb WKemnpa btetzt sein. 

Lad 3—18, Beer Sctewa 2-17.«^- nb -am.« « Antosta- Khaffl hat. Lik inBste. die Natoiänte 

. „ -J, nutzten. Obwohl sie autofreien raela und Aegypter am iüjo- _ i_ 


arer Kenntnis. / 1 Eilat 7-—20 und WestrinaJ 6— sülzten. Obwohl rie ^toüewn j _ ~ dafür sorgen, gut militärisch 

fieses Problem auf j /1 Tag hatten, wetm sw auf Urlaub :- S»rüstet und voSeitet zn sein. 

f \ f Tn WKITKR m ^ anse waren - Diese Kresse, ^audwirlsdhaftskreise wiesen ^ seme Sannnhmg _ 

/ /T-H Di« Wetterwarte m»*te ge- aDetifings nrachten **=;gestern abend darauf hin, dass . We ^J^ sestern m Rom 

• / /I r\ * I «tau darauf aufmettaam, dass « * *_™*!* i«fa aussetmientlicheu Kun-^-^*. m rc. 1Ä»-3*3N Kl 

... di- rwiscbenachaltang tioeke- ihrc Kameraden an den Fiouteu|sc^^ankimgen der europäischen * President Gadafi tm mimt JlCft 

is gib t gogen Verstopfung WetteK im ganzen Lande daher ihren Urlaub Wahrungen einen sehr ungün- b J*° erU ^; i f’.! n Botschaft TEL»AVIV—JAFO 

mB9VBMUi - «*■ eteB0 ^ ^ : stigepBnflus s auf den toseH- au d g Pr»ttd caten »ra 

Jllt tlffä TOd beränden kalter Luftmas- Zogleicb wütf belanmt, dass; sehen landwirtsdaftsexport _j- P« P« “* Q *? T 2? 

sen ans- Rnsfland asrüciaäifah- das Vericetosministerium zur] nach Europa haben. Man^g^ f™ 8 ? . - ‘ , _ _ 

..hilft sanft aber nachdrücklich. ^ ^ Nächste Woche ist je- Zeit «He Mö^ichbüt prüft, den hier der Hoffnung Ausdruck, ^ 139 

Iir.AliBN AJOTHEKES ERHÄLTLICH denfalls wieder Regen m er- anto&etoi Tag gänzlich zn G- dass die Behordea eme Lösung T™ ~ a J A - 

«arteu. qmtfierai» wenn sich herausstet finden weruea. saGa 


meter 101 stattgefacdm hatten, gut ^militäriscfa 


m 


3J 


:■ „i 


Es gibt gegen Verstopfung 


...hilft sanft aber nachdrücklich. 


HP-MK-Jn 

TEL-AVIV—JAFO 
P.P.— D7W 

139. 


"MW r 














ISRAEL NACHRICHTEN TOTO* ITOTO 


Montag, 4,2.19T4 


aus Israels 

PR 




DIE SYRER UND DIE 
TRUPPENENTFLECHTUNG 
Haaretz analysiert die inne¬ 
re Situation in Syrien u. kommt 
zu dem Ergebnis. dass 
Präsident Assad zwar an sieb 
recht gerne zu einem Abkom¬ 
men über die Truppenentflech¬ 
tung mit Israel gelangen wür¬ 
de. aber eine Reihe von Gene¬ 
rälen tmd Beratern in Damas¬ 
kus durchaus anderer Ansicht 


sind. Ausserdem will natürlich {hen mögen, m Betracht zu zie- 


Norwegen wird einem Ersuchen der Israel Regien^ 

um Amnestie stattgeben 



„Wenn die Iserael-Regiening 
um frühzeitige Entlassung der 

. , _ _ , . , ..nUIIehaminer-Verurteilten” er- 

ordentlicbe Stärkung, welche j sncbt> ^ dfc nonvcgische Re _ 

die Position der Vereinigten«gj eran g darüber beraten und das 
Staaten im One«, überhaupt. Ersuchen nicht von Hans aus 
so wohl im östlichen als auch im ablebnen -. versicherte der nor- 
sudhehen Mittelmeer bis ztrm. weg ische Ministerpräsident Try- 
persischeu Golf hm. erfahren.^ Bartei m eineni Iatcrvicw . 
hat. Diese Tatsache zur Kennt- 


gen zwischen Norwegen 
Israel nicht trübe. 


und 


nis zu nehmen und sie richtig 
zu werten gehört heute zu den 
Grundlagen jeder Politik, wel¬ 
che die Nahoststaalen, auf wel¬ 
cher Seite sie aach immer ste- 


Assad nicht den Ruf eines un¬ 
beugsamen und kompromisslo¬ 
sen Staatsfuhrers verlieren. 
Mehr besitzt er schliesslich 
nicht. Syrien hat den Krieg to¬ 
tal verloren und aus diesem 
Grande kann auch Israel den 
Syrern nicht dasselbe anbieten, 
was den Aegyptern an geboten 
werden konnte. Wenn die Liste 
der Gefangenen nicht an Israel' 


hen haben. 


Wiewohl der Ministerpräsi¬ 
dent es ableirate, über das Ur¬ 
teil seine Meinung abzugeben, 
bevor er es genau studiert bat¬ 
te. machte er klar, dass alles 
unternommen würde, damit der 
Fall LUlehamer die Beztehun- 


,J=s handelt sich am ein eng 
gezogenes Gebiet im Verhält- 
i nis zwischen unseren beiden 
Staaten and ich bin überzeugt, 
dass die Mehrheit des norwe¬ 
gischen Volkes daran interes¬ 
siert ist. dass die Beziehungen 
ungetrübt bleiben. Man wird 
hier diese Affäre nicht so 
leicht vergessen, aber sie wird 
in Zukunft keine wetteren Aus¬ 
wirkungen haben.” fugte' der 
norwegische Reperungschef 
hinzu. 


ERRICHTUNG EINES ATOM 
KRAFTWERKS IN ACHT JAHREN 


Die 


w . FlektrizitätsgeseUschafr i Verbranchseiuschränkungen ei- Der neue Generaldirektor 

übergeben wird und an der Soit-;"!'” " d “ kommfinden " e Verschlechterung der Bezie- zeigte sich befriedigt darüber, 
ze jedes Abkommens der Ge-.. die Str0r7wrzeU£nn ® ver-jbungen zu den Verbrauchern, dass er vom Direktorium ein- 

Die Gesellschaft war nicht an stimmig gewählt wurde. 


ze jedes Abkommens der Ge-, ,_. . . . ... 

t _ , . , . doppeln, und heate sieht sie vor 

fangenenawtanscb steht, ist mir . , . - . . . 

- “ Autr««,__ ■ Jer ncsi g en Aufgabe ein Atom- 

einem weiteren Abkommen. mit ■, _, _. , 

- , . . . . i Kraftwerk zu errichten — dies 

irgendeiner Regelung zwischen ! ... „ . . . . . . , 

1 sagte Herr Ane Anuad. der 


Israel und Aegypten nicht zu 
rchnen. 

DIE SUBVEN TION EN 
FUER DIE WICHTIGEN 
• LEBENSMITTEL 
Bamodia beschäftigt sieb mit 


neue Generaldirektor der Elek- 
trizitälsgesellschaft. 

Herr Amiad berichtete, dass 
die Vorbereitungen zum Bau ei- 
!nes Atomkraftwerkes ein fort- 


und 


Es ist zu erwarten, dass die 
norwegische Regierung über 
den FaD schon heute beraten 
wirf, aber der Ministerpräsi¬ 
dent lehnte es ab. schon zu 
prophezeien, wie das Ergebnis 
sein wird. „Wenn es sich her¬ 
ausstellt. dass die Israel-Regie¬ 
rung an der Affäre beteiligt ge¬ 
wesen ist, wird es auf die nor¬ 
wegische Haltung erneu negati¬ 
ven Einfluss haben. (Das Ur¬ 
teil behauptet, die israelischen 
Sicherheitsinstanzen hätten hin¬ 
ter der Affäre gestanden.) Es 
sei ihm klar, ergänzte der nor-j 
wegische Ministerpräsident. I 


auf Norwegen keinerlei Druck 
ausgeübt worden sei, um 
Beziehungen zu Israel zu 


<fie 

än- 


sfcrikt gegen die Anwend 
der Erdöl-Waffe als pdföft 
Faktor und weide such _ 


dem aber seine Regierung ist Erpressung naebgehen. 


Die 

Sport ereignisse 


DIE WOCHENEND 
FUSSBALLSPIELE 
DER A-LIGA 

_ _ (flRDB) — Nordbezirk: Im 

äZ eine einzelne " Regierung ; zentralen Spiel dieses Berirkes. 
nicht der herreebenden Terror-! der Al-Liga siegte dre »tom-• Nahana—-Ha^el 
welle Einhalt bieten kann. Das schaff Schimschon Tel Am cwL Ul rww Spaäe fcu 
is, ein unerträglicher Zotfand über den T.bdlenf^r H.porf n.cht 
und man darf ihn nicht jahr- Zfat I* Hapoel Tibenas blieb 


nässe: Hapoel Ramat Gan-r 
poej Kiriat Schmona 2:0. 
pocl Nachaliel—Hapoel K 
Ata 1:1. Hapoel Bncj Na} 
— Hapoel Herzlia 1:0. Ha . 

Misd&l 


zehntelang anh alten lassen. 

Im Zusammenhang mit der 
Treibstoffkrise sagte der nor¬ 
wegische Ministerpräsident dass 


auf dem zweiten 'Platz, nachdem 
er 1:1 mit Betar Netania spiel¬ 
te, wobei der Mannschaft ein 
Spiel fehlt Die übrigen Ergeb- 


ALLUMFASSENDE KOALITION IN RAANANA 


solchen Einschränkungen mter- \ auch darüber, dass die Arbeiter 
essiert. die ihr nur Geldverlust; der Gesellschaft verkündet hat- 


Raanana ist eine Koali- . hen, 


und zusätzliche Arbeit einbrach- 
ten. das zu einer eSt in d. 1300 
1 ihrer Arbeiter eingezogen sind, 
und dennoch wird sie von den 
Verbrauchern beschuldigt. Herr 
Amiad erklärte seine Absicht 


ten, sie würden ihn mit offenen 
Armen empfangen — dies ob¬ 
wohl er der erste Direktor ist, 
der von ausserhalb der Gesell¬ 
schaft kommt ,Jcfa blicke vor¬ 
wärts m die Zukunft und sehe 


HUI 1 , . C J' • * - - » *• UUU 

den grossen Problemen, die für geschrittenes Stadium erreicht auf eine Verbesserung der Be- für die Elektrizitätsgesellscfiaft 
jeden Bürger, aber anch fjj r • naberi. Der leitende Ingenieur -ehungen der Gesellschaft zu eine Fülle von Aufgaben 


den Staat als Gemeinschaft ent¬ 
standen sind, seit die Regie¬ 
rung die völlige Abschaffung der 
allermeisten Subventionen für 
die wichtigen Lebensmittel be¬ 
schlossen hat Die Zeitung ist 
davon überzeugt dass diese 
Massnahme ein Fehler war. der 
nur Komplikationen schaffte, 
statt sie zu beseitigen. Bei allen 
Ungerechtigkeiten, die vorge¬ 
kommen sein mögen, war das 
System der Subventionen weit 
gerechter als alle Lösungen, die! 


der Gesellschaft befindet sich in (*n 
dieser Angelegenheit in d. Ver- tcn. 
einigten Staaten, und nächsten 
Monat werden alle Lieferanten 
zu vorbereitenden Besprechun¬ 
gen »m Lande eintreffen. „In¬ 
nerhalb von ein bis zwei Mona¬ 
ten werden wir eine erste Bi¬ 
lanz ziehen und dann werden 
wir die Regierung um eine nd-i 
gültige Genehmigung für den 
'Bau eines Atomkraftwerkes ln 
.Israel ersuchen.” 


Verbrauchern 


in 


binzuarbei-! der nächsten 
1 Amiad. 


Zeit”. — sagte 


der! sen. 


In 

tion zustande gekommen, 
alle Fraktionen im Ortsrat an-; gen 
gehören. Dem Bürgermeister, 'der 
B,. Wolfowitz, vom Maarach , wird 
werden vier Vizebürgermeister I Bürgermeister fungieren, 
ohne Gehalt zur Seite ste-| 


vom Ulend, den Religfö- 
Maarach und Unabhängj- 
Liberalen. Der Vertreter 
Unabhängigen Liberalen 
Buch als stellvertretender 


UNEF • JUBILAEUMS - FEIER IN JERUSALEM 


Herr Amiad fügte* hinzu. dass 
man heute sucht, um den Ar-' das Entwicklungsprogramm der 
beitnebmer. um die minderbe-! Gese,lschaft Jährliche Investition 
mittelten Schichten zn entschä-, nen VOn öber «ner Milliarde 
digen. meint das Blatt. Dit| Pfun . d umfasst. Dies ist ein ge- 
Teuerungszulage wird auf einem | wa J-Ises Vorhaben, wobei der 
Grundgehalt berechnet, das. itp * an eingchalten werden 
Jänast nicht mehr aktuell sein I ™ uss - um den wachsenden Ver- 
diirfte. da es die Realität vor ° rauch der Bevölkerung und 
der wir heute stehen, ganz und! der Ortschaft zu decken. 
g3reicht mehr richtie wied^rmbt. 

Der Generaldirektor führte 
aus. dass während der letzten 
drei Monate infolge der Benzin- 
verteuernng die St rom preise 
zweimal erhobt worden sind, j 
Die Preiserhöhung beläuft sich I 
auf 70 Prozent während zur sel¬ 
ben Zeit d. Stromverbrauch um 
20 Prozent zurückging — u.a. 
auch infolge d. über d. Verbrau- 


Jensalem (HM) — AnHss-jSam Gad und M. Maghdub zu- 
lich des 100-tägigen „Jubiläums" I sammen mit dem finnischen 
des Nahost-Dienstes der nach J UNEF-Obersten Tauno -Kuosa 
dem Jam Kippur Krieg elnge- j stationiert sein. In diesen loka- 
sefzten Friedenstrappe der UNO I len Hauptquartieren werden Pro- 
(IJNEF), gab Lieutenant-Gene -1 bleme von örtlichem Interesse 
ral Enzio Siflasvno im Jenisale-< einer Lösung zugefuhrt. 


infonnel- 


US\ ALS NACHFOT.CER 
ENGLANDS IN NAHOST 
Shearim ist davon überzeugt 
dass die Vereinigten Staaten 
die Nachfolge des -alten Briti 
schenWeltreichs im Nahen Osten 
an Getreten haben, dass sie dabei 
sind, die entscheidende Well- 
mneht im Nahen Osten zu 
sein. Wenn man heute versucht. 


mer Presse kl nb einen 
len Empfang für m- und aus¬ 
ländische JournaCsteo. Es war 
soeben IM Tage, dass General 
SiBasvuo zum Oberbefefalämber 
von UNEF ernannt wurde. 

Anschliessend sagte der! 
UNEF-Sprecher Rudolf Stajdn -1 
har, ein Jugoslawe, der zum er-| 


Das berühmte ~Zeh am Ki¬ 
lometer-101 wird von der UNO 
anderorts im Dienste des Ent¬ 
flechtungsabkommens Verwen¬ 
dung finden. 

UNGUENSTIGES BILD 


ALIJA AUS DER SOWJETUNION 
IM RUEGKGANG 

Jerusalem (HM) — Während i hing der Jewish Agency, ein per- 
im Oktober 1973 4200 (Mim ans | manenter Vorsitzender ansteDc 
der Sow ^ t iu rion eintrafen, im 'des vertorbenen A.L. Pirtcus von 
November 3800 nnd im Dezem-1206 Vertretern gewählt werden, 
ber 3000, sind bis Ende Januar UNEF friert 100 Tage 


sten Mal in Israel weilt, dass der Rektor der Universität Nötre-Da- 
General. von Kairo eintreffend. J me (Texas) die Auffilhrane des 
den israelischen Verbindungs-1 Films ..Der störende Mister 


1974 nur 2500-2600 zu erwar¬ 
ten. Dies ergibt rieh ans Anga¬ 
ben des amtsführendon Vorsit¬ 
zenden der Jewish Agency 
A.L. Duhin, die er in Jerusa¬ 
lem auf einer Pressekonferenz 
unter Beteiligung von Max Fi¬ 
sher, dem Präsidenten des Treu- 
blnderrats-Tagung, enthüllte. 

Die Zahl der Einwanderer 
aus der UdSSR im gegenwärti¬ 
gen Jahre wird schätzungsweise 
_. .. , die gleiche wie im Jahre 1973 

Verbieten lassen will derj _ 600 _ bleiben. 


Henry KisMngeT, halb scherz-' c ^ er '"erhängten Einschränkun- 
haft' und halb ernst den neuen j? 611 un ^ infolge des Krieges und 

der Mobilmachung. Man nimmt 
an. dass die Preiserhöhungen ei¬ 
nen Rückgang des Verbrauchs 
um erwa 15 Prozent zur Folge 
haben wird, wodurch Einscbrän- 


Oberkommissar der USA für 
den Orient zu neunen, so ist 
daran sehr viel richtiges, das die 
heutige Situation ganz eindeutig 
wiedersuiegelt. meint das Blatt 
dazu. Die arabischen Petroleum- 
minister werden sich nur in Tri¬ 
polis versammeln, um dort die 
Annullierung des Erdolembar- 


offfcner Levison besucht habe. 
Vorher habe eine zweistündige 
Konferenz im UNEF-Hauptquar- 
tier in Kairo stattgefunden. Der 
UNEF-Sprecher betonte, dass 
die Zusammenarbeit nnd -volle 


Nahost-Dienst 


Tirat Hacannel—Hapoel A 
da hier kein Richter gesetzi 
sig an gefordert wordeu war 
da» zweite zwischen Hapoel 
tani und Mokka bi Herzlia, 
Makkabi Herzlia nicht ant 
Spielfeld erschien, sondern 
tüxnlicherweise auf einem 
deren. 

Südbezhfc: Die Mannst 
Makkabi Scharajlm stebt ? 
(er an der Spitze der Tab 
und zwar sehr eindeutig, rt 
dem sie in einem Spiel, 
recht schwer war, den Ha? 
Beer Jaacov 1:0 besiegt 
Wertere Ergebnisse: Har 
Jahud—Bear Ramie 3^, h 
kabi Cbolon - Hapoel Che 
1:1. Hapoe' Marmorek— 
poel Astidod 4:1, Ness Zi 
—Hapoel Dimona 3:2. Ha? 
Lodr—Hapoel Bet Scbmesch 
Hapoel Rande—Makkäbi 
mat Amidar 1:0 und Ha? 
Rischon Lezion—-Hapoel 
Jam ltt). 


ISRAELISCHES INFORMATIONSZENTRUM 
IN LONDON 


Wie aus London berichtet 
wird, soll dort in. einigen Mo¬ 
naten ein israelisches Informa- 
tionszrntnun errichtet werden. 
Die Aufgabe dieses Zentrums 
wird es sein. Israels Propagan¬ 
da zu intensivieren. Die Errich¬ 
tung dieses Zentrums wurde vor 


Auf eine Frage unseres HM- j kurzem in Jerusalem beschlos- 


Jobn - ’ mit Sbirley Mac-Lame. 
Ursache des Vetos, das Seine 
Magnifizenz bereits eingelegt hat.! 
ist das irrige Bild, das der Strei¬ 
fen von seiner berühmten Uni¬ 
versitas- Fussballelf vermittelt. 


Korrespondenten sagte Max Fi¬ 
scher. die Möglichkeit, dass Prä¬ 
sident Nixon gerichtlich ge¬ 
zwungen werden würde, sein 
Amt niederen! egen (lmpeacn- 


ment) sei höchst gering und Ni¬ 
xon habe bereite mehrmals be- 

Unterstützung beider Seiten für'Die Spieler werden darin als! tOT,t - aTI Keinen Rücktritt zu den- 
cinen Frfole der schweren Auf- „undisziplinierte und dem Alko-^ en " ■^ k ^ er selbst wenn er sein 
gaben der UNFF erforderlich i hol verfallene Burschen darge-1niederlegen sollte .sei Vize¬ 
sei .General SHTacvuo werde m j stellt”, erklärte der Reittor. „die! P^’deut Gerald Ford als be- 
d. nächsten Tagen d. Umpostie-' nichts weiter fertigbringen, als. wcahrfer Freund Israels bekannt 
rune der äcs-ntischen und israe-l unter den schädlichen Einfluss Außerdem gebe es im amerikn- 
lischen Streitkräfte ostwärts des!von Haremsdamen zu Belangen* 1 . T,rec h en Kongress eine grosse 
Snezkanals iosnerieren. Im Süd-' ' ! - -- 


sen und vom israelischen Ausen- 
ministerium ist dazu bereits das 
notige Budget bereitgestellt wor¬ 
den. 

Das Zentrum dürfte zu¬ 
nächst fünf bis sechs Personen 


beschäftigen und eine enlsp 
chende Anzahl von Räumen 
Stadtzentrum Londons bezieh 
Es ist noch nicht bestimmt, ? 
dieses Zentrum leiten wird. 

Sollte sich das Information 
Zentrum bewähren, so dürfte 
im Verlauf von ein bis zw» 
Jahren erweitert werden, so 
es auch eine Bibliothek und l 
seräume umfassen wird. Ai 
serdem werden dort dann 
raefisefae Tagezeitungen und i 
dere Publikationen aufliegen. 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 

Montag nacht bis 23.00 Uhr: [ dod: MDA. TeL 22222; Nab ‘ 
Achad Haamstr. fn. Habima).. nia: MDA, Tel. 23333; B»- 
Tel. 285301: Dizengoff 217. Tel.' J?m: MDA, TeL 863333: Cbr 
223488. ! Ion. MDA, TeL 843133; Pr 


! Mehrheit entschiedener Freunde! Rilvaa * «an and Umgebung: ‘ tect '«Tkwar MDA, Tel. 912333 
sektor des Snezkanals werden be-! pxrrjrp- nrnzrn TFrirvre i Israels «nd schliesslich sei das, »nNwinvkv 41. Tel. 731874. -Ztah MDA, TeL 101; Red» 
reite schon weissgestrichene Fäs. • ^ DVRCf * TECHNTK ^ r._l 


.amerikanische Volk tiefst mit Is- 

, _ ser an vereinbarten Stellen auf- - . ° cun ”"^ erT, L en ^ lran 'Jrael emotionell verbunden. ■ 

kungen und Geldstrafen unnötig | uert eine neue US-Erfindung. • 


Zum Hinscheiden von Herrn 


Richard Levy y 

sprechen wir unsere aufrichtige 
Anteilnahme aus. 


M. & M. GROSSMANN 


aus Kenva erwartet und in der[ 
ersten Febroarhälfte ein Batail-I 


Die ASKARA anlässlich der eisten Jabraeit 
nach unserer lieben 

ANNA Dr. BERG0VJC1 

geh. LOCKER 

findet heute. Montag, 4. Febr. 1974, um 2.00 Uhr nachm., 
auf dem Friedhof in Cholon statt. 

Treffpunkt am alten Friedhofteingang. 

DIE FAMILIE 


hu- 

die Ergebnisse der fünftätrgen 1 Jam: Merkas 

Konferenz des Treuhänderrates [Ramat Josef. 


gestellt. “ ' .— -Auf der Pressekonferenz re- 

werden. j Der UNEF cehören heute Trup- '■ . das ’JT von {furnierten Fischer und Dnlcrin 

Herr Amiad ist sich der Tat- | ,, I beberfällcn dem Opfer Stimm- ' 

Sache bewusst, dass 2ttriscben V °-”h C 3 1 f° .f fl' I bandstrapazen erspart ist eine 

gos gegen die USA zu beschlies- \ der Elektrizitätsgesellschaft and % p- i I von der Grösse einer Ta- 

sen und darin sehen wir. wie in t ihren Verbrauchern ein Ver-!,t g C j , r ,n ” an ' Uchenlampe. die auf Knopfdruck 

vielen anderen Aspekten des [ ständigungscrohlem bsteht. So p a n __ emar ' n °” e ^ ,en - ^ 'ifimlctJoniert. Viel lauter als die 

NahoslalTtages auch, die ausser-^ verursachten zum Beispiel die - T ? a ' T , . e °* angegriffene Person selbst im- 

■psusche Unterstutzunet. SettegU rtande wäre, ertönt daraus Jlil- 
ond Schweden. In den nächsten | fc , Uefrerfall: Hi , fe ; p olize ; r . 

Tagen wird auch em Bataillon i 


); 

Bue Brak: Wie R«mat Gan. ! wot: 


,-MDA, Tel. 951333; » 

Hendia und Umgebung: Mer-;wbon Lezion: MDA, Telefot 
kas Mischari. 


Kfar Schmarja-'974333; Herzlia: MDA, Tel 
{981333; Haifa: MDA. Tdefiot 


Mischari, 


der Jevrish Agency Im Juni 1974 
wird auf der Generalevrsaram- 


Eltemhehu mGANEVP’ 


GEDERA 

Aerzteteam tags und nadtts 
zur Verfügung, 
•ndiridnene Pflege 
Käscher Küche 

Zackermauifitr 14. Gedexa 
TeL 03-796394 03-788653 


In Washtagtou befürchtet 

,_ .. . .man. dass Saudiarabiern um dem 

Ion. ™ Nepal. BchpW der re -,ohnioninn> Un- 

rockteH^.o^rdnrUNEF dw „ M „ hr b M d 

rs . ma '" a P wird, dir amnriVäuisob. 

lind in den näch 5 t=n Wochen S'WiHtihdb.ft ..Aroma,-, 
werfen die LINEF-Soldeien S a od,=mh,en tnrig «. zg 

Stellungen in der Buffereone |'»"»»a'«™. 

östlich des Snezkanals aufneh-1 .....—mmm 

men. 

Die erste Phase der israelisch-] 
ägyptischen Truppenentflechtung 
geht, gemäss General Sülasvuo, 
reibungslos vor sich. Möglicher¬ 
weise wird später ein vorgerück¬ 
tes Hauptquartier der UNEF 
auch an anderen Stellen einge¬ 
richtet werden. Vorläufig ist 
eine solche Zweigstelle 5 tm 
nördlich der Stadt Suez in einer 
ehemaligen UNO-Beobacfrtcrstel- 
lung geplant In diesem Haupt¬ 
quartier werden je ein ägypti¬ 
scher und ein israelischer Ver¬ 
bindungsoffizier — die O bei ste n 


Cholon: Geuiim 44, Naot! 
Schoschanim. [ 

Natania: Weizmann 
23866. 

Beer Schewa: „Assutha**. 
XRZTE-NACHTDIFNSI- 
Tel-Aviv: Dr. Har Even 
Epsteinstr. 5. T«. 443281. 

Magen David Adom: Ärzte 
Nachtdienst, T-A. Tel. 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends 
bi» 7 Ub r früh. • 

Kupat Chol im .JVfaccabl. 

T A„ MD V- Te, 101. Gnscll 
Da» MDA, TeL 781 Ilfc Aach- 





101: Jerusalem: MDA, TeL 101 
Kupat Cbolhn Meriodtl 
,8 UhT abends bis ’i Uhr mOT* 
iftns. MJ3.A., iei iOI-, Df* 
13, Tel. [Wcts, AJIenbystr 50, TeleftW 
53888 fmir tagsubeii. Dr. Mate 
Dona, Hachaschmwiannstr. '4* 
Telefon 248228 . 

Ra mat Garn. Gftmmm 
l'nej Brak: MDA Hflgalüstr*. 
^7, TeL 781111, von 8 Uhr 
abrads bis 7 Ufci früh- Dr« 
Kcmlosch 'Kinder. Weizmann 
Str 33. Giwatajiic, Tel. 721621« 
Herelia. Neve AmaL Kamst 
Hascharon: Milt eilen g im Snif 
CLeder» MDA, Td 2333, v» 
8 Uhr abends bis 7 Ubr mW 1 
gen» 

Kupat Choitir Aste*'. 
Id-Aviv: Tel. i0V Gnsch Da* 
Te- 781111 Bat Jann TeL 
863333. Cbnlom TeL 843133. 
Haifa: Allgemeiner and IGnder*. 
?TZt: TeL 254530. 


iCUl 




KLEINE ANZEIGE . 

• Suche Frau, die sich io dtf 
Ehe noch ein Kind wünscht, 
möglichst in Tel- Aviv. Bin vw 
Europa,- iw die 50. habe 

Abitur, zur Zeit Arbeiter. 
P.OJB. 26371. 


"'■‘my. 








“ d ! r Israe l Re^ 
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ISRAEL NACHRICHTEN MW* nttHfi 





in 


ÜJ 

Lirli! 


i ?r I; ?i9 * 

' , 

► '-’aJ ^Der Mann, der inich bat, uä- 

1 ' * " 4* *n t f riai i imriitR Arm Pili. 


SINTFLUT, 
HW... 


v*" 

" va cnr -V weu man SK» tmter dieses OBvfcr Todd ht Idtatder Von OUVIER TODD schienst nicht geschlagene Gene- 

« es knttnwten Men- fen und sich im neuen Heim wohn umständen die Grippe em- Redakteur des „Nouvd Ob- ... .— räle wie m Ägypten. Es sind die 

io wr.ta dfic Folgen der jungen Fa mili e traut ein- fsch holen musste? Wer für aenruteur**. Map am Partei, des Irnken Flue- zu. Man sagt, dass Kairo und Araber, nicht die Inden, die heu- 

“p er znriebten. Kaum war alles fix & Unbequemlichkeit der Not- Am sfcbemeu Tag des letzten gelt der «m'fien Regierangstoa- Damaskus nicht „gedemütigT tc skandalös mh d*u Lcibera der 
und führte mich ob- und fertig — sogar die Tef wendigkeit, die ganze Familie Nahost-Kriegea «gfg mir ein fitiorr. sagte mir: „Wir Israelis werden dürfen. Kriegsgefangenen handeln tmd 

l #.® da*-Kinder- ten waren schon angebracht — ™ einem Zimmer — dem Sa- junge,. faraeEscber Soldat fran- können nie im Recht sein; ob Es würfe mich weiter nicht feilschen. Ich habe berört, wie 
Ip’eEs das, ist kam der. grosse Sc h n e e und in lon 211 konzentrieren? zosischer Herkunft in einer is- wir nun als erste Zuschlägen, wundem, wenn altmodische Linke auf solche Bemerkungen 

richtiger ^ Name, sie seinen. Pu a stapf cn die Schmel- Solcher Fragen gibt es eine raelischen Siedlung, die unter oder erst nach einem Angriff i Konservative so aig ui ue u tle r t e n. „Humanitäre Gefühlsduselei** 
i TOiaienf h altr n, ans ze und weiterer Regen. Die Masse. Die Antworten darauf syrischem Artilleriefecer lag: Zurückschlagen, immer sind wir Es wundert mich aber, wenn antworten. Wenn aber der So- 
. Sanktionen des Woh nun g der Jo’elis ist nicht s™d aussenst spärlich. Die Bau- bin ein Sozialist: ich bin schuld." Menschen die sieh rühmen ra- aalismus nicht human und fau- 

?jr rfrä l ft « lUut3 .oder . der die einzige im Banprojekt wa firma emj Mh n ldig» . sich, beruft „jjj. Bedürfnis- Das ist natürlich etwas über- tionol zu denken, so sprechen, manitär ist, endet er in einem 

j.jl" ^ugesensebaft -gegen sie — Gflöh, die in Mitiridenachaft s«* *nf den anssergewS hnllch x der Palä sti nen ser bewusst, trieben. Kleine ultra-linke Grup- Dieser Zugang znm Problem totalitären Regime. Wenn ein 
V." ein typisches jungvermähl- gezogen wurde. starken Schnee — eine Natnrer- we j s?i dass Israel ein ans- pen in Europa haben die Israe- schmeckt nach Maffia Rhelo-; europäischer, asiatischer oder 

He£j’. : Ehepaar. Nach der Ver- »Wir wandten uns an' die schehrang wie sie nur alle Jahr- sergewöhnlicher Fall ist, ob- jlis „expansionistische Faschi rik und mittelalterlicher Ethik: afrikanischer Sozialist sich näher 
, ; ( hlnng. warteten sie so lange Bangesellschaft Shfkun Ufitn’- zdtute Jerusalem vorkom- gleich sicherlich kein klassischer isten" und „Rassisten" be- „Wenn Du ein richtiger Mann 1 zum revolutionären Serien oder 

•■V.-j, u nvhntr A4iiWm.Wnlk «4, „if Anli.nn «m .Mi» mM SOÜ. Aber ,4 llin if.ij._L.id... I— *-•— r. _v_ jr. i Kic 1 - ■ 1,_,_i 1 f_l.l.— 


Der Mann, der inich hat, uS- Von HAJM MASS Woche lang ans Bert fesselte, 

* za treten, n a idi f i i jtaa.Eütr . wtü man sich nnter diesen 

Kk. eines kultivierten Men- £en und rieh im neuen Heim Wohn umständen die Grippe ein¬ 
en. „Sic wr’.tei dic Folgen der jungen Familie tränt ein- fach holen musste? Wer für 

\ Shtflut Beben”, sagte er znriebten. Kaum war alles fix die Unbequemlichkeit der Not- 
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e! Hjy fllnog, warteten me so lange Bangesellschaft Shfkun Ufitn’- zehnte r» .erosalem vorkom- gleich sicherlich kein klassischer sten" und „Rassisten" be- „Wenn Du ein richtiger Mann zum revolutionären Svrien oder 

—H-.j.V ®e «sehnte Schäran-Wob- ach mit dem'Anliegen, unserer TOen solL Aber ist dies eine Kolonial Staat. Ich kann nicht sc him p f t, aber die traditionellen bist, komme heraus in sch im- {feudalen Marokko hinge zogen 
0. , 1 g, dass die Zeit auch für Misere Abhilfe zu schaffen. So* Entschuldigung? Soll man HBo- verstehen, warum » viele Lin- Sozialisten, von der britischen merader Rüstung". , fühlt ah zum nnklassifizierbaren 

:ä AiAunft ihres Erxtgebore- wieso mussten wir tagelang s<w ™d Wohnungen nicht für ^ in Israel einen „Brückenkopf Labour Party bis zu der deot- Viel!eicht «hört das tut [Israel, dann sollte er ehrlich sein 
kga?;t aosreichte. und nächtelang ohne Strom sein, «He möglichen Eventnali täten ^ amerikanischen ImperiaEs- sehen SPD sahen klar und be- ~ Präsidenten Sa- und zugeben, dass für ihn Bür- 

• £{ ^j.sn iKndemnuner entbot da wir an das Netz der arabi- hatten, statisch berechnen, fach- mas " gehen. Die TJnte sollte ja griffen, dass es am 6 . Oktober . . - . ^ .« . , Igerrechte und -Freiheiten nicht 

dem Besduuer ein niefat »eben ELektxizitCtlgeieOscfaaft kundig Kotieren? Die Jo’dtis unser natürlicher Verbündeter vor allem um das Ueberlebee ; ^ Soldat i v ’ e ^ bedeuten, 

ermunternder AnbGck. angeschlosscn sind, deren Ver- wanden ein, dass sie all ihre Er- sein; es ist klar, dass der sowje- des Judenstaales ging. Ll„febfaTic i««.. ic* Die arabische Welt stellt ib- 


.r.i n.r^ ganze Nord wand, an der bindnngtkabcl mit der israeli- sparnisse — und die ihrer bei- tische Tmperialismut, der seine-! 
'Rjife. IvitfTR ‘ Tnwfta im», sehen . Gadkchnfr nlatm» - nnri derseitieeu Ellern — rn diese I anhivki.n tnimlm •inflwnl» I 


MAFFIA RHETORIK 


^ ‘ r.r ermunternder AnbGck. an geschlossen Sind, deren Ver- wenden ein, dass Sie all ihre Er- sein; es ist klar, dass der sowje- des Judenstaates ging. plc ich falls von ihr besessen ist Die arabische Welt stellt ib- 

,'3 ganze Nord wand, an der hmdnngskabel mit der isradi- apanüa» — nnd die ihrer bei- tische Imperialismus, der seine- - Man mn« Ph™" w, ren Militarismus, eine Kinder- 

• ‘‘•iLi.jh beätere ' Tapeten angg- sehen Gcsens dhaft platzte und derseitigen Ellern — in diese arabischen Klienten anfbetzte. . IAFFLA RHETORIK man l j ar f ^ a ber nicht ifrankheit nationatistischrr und 

tt&AUmH IM O a au jl « » S-, t ^äht worden waren, war von dadurch der geordneten Wohnung investierten, im bl in- die Hauptschuld an diesem Jedoch der obige Aassprach übertreiben, sonst landen wir zn unterentwickelter Geesellsehaf- 

:„r- l :'; = L ? ,^ 8 * r getränfe- „Trotz der Stromzafnhr beraubte. Ansott- den V ertrauen , dass es eine Konflikt trägt" ist nur zum Teil übertrieben. e - mer Geopolitik der Unterwelt. len - m &h = u - Israel - s ' cber “ 

. r .... Cation der Segelwand", be- shm hätten wir vielleicht ver- wohmmgswürdige Wohnung sein Drei Wochen lang, an der Wenn sie in guter Stimmung Warum wendet maL sich nicht üeitsbewusst und von einer Art 

" ^ ‘ * * te mich der Vater des 3 sacht, der Feuchtigkeit durch werde. syrischen Front und in Sinai, m sind, bestehen europäische Lrn- ^ d ; e Deutschen. Japaner und Klaustrophobie befallen, hat ei- 

_ \t ,.7*^ IjMte alten Babys, das nä- Wärmezufuhr Herr za werden. Dieses Vertrauen haben so- Tel Aviv und Jerusalem, stiess fce darauf, dass im Nahen Osten Italiener und sagt ihnen ihre! ne Armee von Bürger-Soldaten 

_w " * ‘‘^äi zu Beginn der Sc hnee - Abeär unsere Hüfernfe wurden wohl das Wohnbauministerium ich auf dieses Thema- Und ab die historischen und menschli- EJi r e" gebiete ihnen ihre" Nie-'—das entspricht dem revo- 

lf r u dw 5i 6 | nel t te eüigst ixr dea Salon mit Achscbaickcn der zustärt- auch die Baufirma Shikun man in Europa über Israel sozu- eben Rechte sowohl der Araber d er lage im Zweiten ' Weltkrieg■^ utlon5ren Modell. Die Vertei- 
;,mi *■» ubüfREhrt worden war. JNTnn digen Beamten abgetan. Sie Ufitnach, die die Banarbeiten sagen za Gericht sasa, wachs als auch der Juden — gewöhn- auszuwetzen und zu rächen? 'dicunparm« Israels (ZahaD ist 


1 fvn wir alle, die ganze Fa- 


Ift SOW'«TUS!OH 
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■r-‘t iir-r 5 .«, nur im fabw», denn auch arabischen Bauarbeiter ab. Als missbraucht. Keine Entschuld!- len Tatsachen zn t r otz entschie- respektiert werden sollen. Jetzt 

'-:t- ’sr Schlafrimmer hat sich ob es keine jüdische Vorarbei- gong oder einleuchtende Erklär den alle kommumstischm Par- kommen zn diesem Gemeinplatz 

waateruncGcht ' erwiesen", ter, Inspektoren und Architdt- rang kann über «Üä Tatsache teien, dass Israel wieder „Ag- noch direkt lyrische Tiraden 

•?.- ndeto der enttfiuachte ten gegeben hätte. Jeder findet hinwcghelfen. gressor" sei. Ein Mitglied der über die „arabische Ehre" hin- 


EINTGE TATSACHEN 


„ traungsmhaber. . . sich einen anderen Blitzableiter: 

rsy'i 'io Joelis dunklen sich noch das Wohnbaxrministeriom die 
wenigen Monaten, im Spät- Baugesellschaft, die BangeselJt- 


«!-** i-'c -- 

■m 


__ - firner 1973, unter den glück- schaft die arabischen Banarbei- HUT ÜUU 1 

^sten. Mensel .a zn Israel. Ra- «er. 

das Haupt der Familie, war Dem Vertrag gemäs. ist die _ ^ 

im Frühling IP 73 von sei- Ballgesellschaft veipflichtet, al- I IV A 

„ . ,' a # s — Fflichtdienst in der Armee te Defekte, die sich innerhalb WiJxX 

J *; ~assen worden. Das junge eines Jahres ergeben, zu besri- 

■''' paar erhielt seine-Wohnung tigen. Sie sagt auch nicht, dass Im abgelaufenen Jahr sind 

s nach der Geburt des Kxn- sie sich dieser PfKcht entziehen nur 500 Juden aus den Vereinig¬ 
tes Einwdlrriern'die befeits jnach Israel eingewandert, um 


sagen zn Gericht sasa, wuchs als auch der Juden — gewöhn- auszuwetzen und zu rächen? idigungsarmee Israels (ZahaH ist 
die Schuld an... die]an Snbkontraktore vergab, argjdie Erbitterung in Israel. AI- Geh in dieser Reihenfolge — politisch bewusst, jedoch nicht 

len Tatsachen zn t r otz entschie- respektiert werden sollen. Jetzt EINIGE TATSACHEN politisiert. Sie ist vielleicht. dio 
den alle kommunistischen Par- kommen zn diesem Gemeinplatz einzige militärische Organisation 

teien, dass Israel wieder „Ag- noch direkt lyrische Tiraden wenn unke-—und darunter der Welt, welche das so oft mt»* 
gressor" sei. Ein Mitglied der über die „arabische Ehre" hin- v , cnit . . ich “er Menschen, Wel- brauchte Fpithet „Valksarruee" 

»k- - - che behaupten Sozialisten und auch wMcTith verdicnL 

Demokraten zu sem-den Wirr- ^ sJnd vcrschiedene Ugen- 

1 Ö^O ^ ® Sl “ J kIar Und den entstanden, in denen die *- 

vanflerten i ri / .1 aus * ^ t ^ ^ A rt sn™ 

T CUIUV1 iVU x %ß | %ß auo sen sie sich von ihrer Voreinge- dargesteeTlt wer- 

- _ nommenheit und ihren Vorur- ^ Wenn aber dJe 0eschIchte 

If J Ä • tetien fm machen, nach welken dieses Kri Dm dic 

Und IV an Add ein w' e ar ?-“ Che J*? ~ mIt ‘’f 1 ** Jüdischen Staates 

StIAVt lUUiaua VUl Fortschritt rar* Israel mit der sch, wird, dann vrird 


Nur 500 wanderten 1973 aus 


USA und Kanada ein 


Fortschritt urr* Israel mit der 


el Sie sagt auch nicht, dass Im ahgelaufenen Jahr sind Von AWIGDOR YESHA .verlangen, dass wir unseren Le- Re “ k ? on ^«cbznsetzen s '"d." man Mhen daÄ de!I1 jodischen 

sich dieser PfKcht entziehen nur 500 Juden aus den Vereinig- ■■■ - ;■ - . bensstandard anfgeben nnd an- .. _ ... ZWl aUf ^L. * Soldaten die Furcht nicht unbe- 

lq.;Nur s^Ilt sich die Fräse, ten Staaten und aus Kanada sehe Judentum würde nicht ge* j dererseits das Recht verloren, __ Tatsachen rimiert^^werdeir ^ anni wa r - ^ en H5- 

"aen“ Einwtiftncrn 'die bereits nach Israel eingewandert, um schwächt werden, wenn zehn von unseren Familien Pakete zu .? C _ he« und in der Wüste Sinai ha¬ 


ll 10 MDDK 


r jxQctl dem z wei len Vrai" wer acu cmvrumiCMi uic reiwta uävu laion ciugcrw ouuctl, uux wciuca, weuu tfuupuu uioc^u rnauuca rauLC 4u Israel fet <JBÜC Demokratie • w 

tillstand. Raft, der bei der entstandenen Schäden ersetzen tausend Menschen weniger'als oder zwanzigtausend ' luden i bekommen. Anstatt uns die Le-l*-. .. , . *>cn Beruhffuncspirien eine Rollo 

— ,1 «.-*- j__ ;-«.-*-—-»— *-»— s— *-v_ j— nr — —*. ■»-• '■-L.j--— *— i ,ur a c Juacai gesuwlL Anch in Zahal gibt es 


icc eingezogen gewesen e 


Wird Sb denn Ufitnach der im vorhergehenden Jahr. 


im Jahr den Weg nach Israel bensbedingungen zu erleichtern. 


. . „ ... _ t an der Verteidigung des Famflie Jo’eti später nenc Ta- 
; ;..' an teilgenommen hatte, wnr- jpeteu tu ihrem Kinderznnmer 


4*SM' • 

i*«. ; 

■' 


nehmen. werden sie 

der Einwanderengs- Die Diskussion %ird wahr- kretische V 


durch büro- ~ 1 Y- 86 '. “*_ fcc,ne D^mota-atie f 0MC i,e Feldwebel und spleenige 

«"*■ r SSZ P b ™'- MMh di= A " re 


-V- 

*»=*■ 


i«it«EKE»(- OHO 


* “jann fr ühze itig entlassen, uni {und Schlafrimmer anbringen ™ d . ^“ordnun^^iteihmg der scheöJidj an Heftigkeit zuneh- schwer!". Schliesslich meinte ein- n c lcteD e n ist im allgemeinen kamerad- 

: r ~ " zu ennöriiehen, die erfor-l lassen? Wer kommt für die Er- Jeww “ Ageni^, Usi Narkis, h«te Diese Woche werden acht- Amerikaner Hier in New York T ^ .. A . schaftlich. ja brüderlich und 

• ■ ? « zu tief- käJtnng auf, die FranTo'oti eine ™ f zig Vertreter der Reformge- verlasse ich eine Luxusvilla. Was *** VO ° dcm ^ 

. - rr-- UCflen ^ ? ta» memden und des konservativen immer man mir in Israel an T *'21 rei1 Kutengjwon der arabi- 

^^ mm*m tet derzeit eme „Aktion zur Judentums Amerikas das Land einer sogenannten Luxxswoh- mC CT gwnassigt sehen Armeen ab. Der Linken 

=. Masseucuiwaudi. Ung nach _ fa- besuchen und mit Oberrabbhier ntrag bietet, ist mit meiner Woh- “ nirgends leicht, ihre Stel- 

• • - vvi- |fH| ICDIITI CUIUfCDIII raer vor. die oöizren im nach-Zusammentreffen. Sc nung in New York nicht zu ver- Alle in die Kämpfe verwick- ,un S 2ur Armee zu definieren. 

■ DHL lanHEL WOllwlCDlIfl Zahl- werfen den orthodoxen Rabbi- gleichen. Wenn ich schon aus- keilen arabischen Staaten, ob Za hal ,st Sl « em e besonders 

— rr reiche j>chlichim . cüe Beamten ncrn jj, Israel vor, auf einen wandern will, sollte man mir nun Monarchisten oder Repub1i-i l ’ efrer,1t * ,icf,e Erscheinung. 

' ' _ . ff is ? clischen OTd Grösst«! der amcrikaniOen Ju- zumindest gestatten, so frei zu ken. sind Polizeistaaten mit ver- Anhänger der extremen Lin- 

-ü« l jw>8» Ausländer haben teL Doch auch alte Freunde Kons^tiL israelische Profe^o- dcn keinc Mcfafcbt m wh _ ]ebe[1i wie ich es hier cewobnt schiedcrten. oft wirren Dofctri- ken - we]che die Sache der Palä- 

. labhängig von einander, der und Bekannte kümmern «ch ren, die ihr „Schabbaton-Jahr” nwn> die religiasc Juden” war”. ncn. Jedoch nirgends wurde eine stmen «r fördern und gleichzej- 

.. üi Ein Gedi. 'der andere KngÄ nicht mehr um ernan- in Amerika verbringen, werden M - ni aber Abänderung des . harmonische Verbindung zwi- tf P dcr Linken in Israel helfen 

‘. ,-^ülat, — Selbstmord began- der. Wer das Bedürfnis hat, an dieser Aktion teilnchmen. Rückkehrgesetzus und der Revi- Das proWem . dcr amerikam- gdjen Wsm Sozialismus — möcöten - sollten sich eine Frage 
^ Unzntreffendeiweise wer- einen von ihnen zu treffen. Ans Israel begibt sich eine ..Mis- ^ der Frage „Wer ist Jude?” schen ^ uden ' ^ nacb Israd oder aber auch nur Demokratie ste,,en: Liegt nicht der Partci- 

beide in der Zeittmgsmel- kann . sich bestenfalls selber bei sion ansgesuchter Peraönlichkei- ZTg t i minBn auswandern wollen. ist noch _ erreicht nähme, ja Feindschaft fceeen is- 

1CR2TS als Touristen bezeichnet, ihm einladen und verrichtet mit ten" zu dem ,.Monat der Afi- nicht gelöst worden. Dabei darf raej, a ]j en Bereichen zirilen 

eine war ein amerikanischer der Zeit darauf, weil er nicht ja". Usi Narkis traf in den Vei - Amerikanische Juden verwes- njeht vergessen werden, dass die fa den arabischen Staaten wie militärischen im Grunde in 




, » Venmügungareisende. allein als potentiellen Konkur- dischen Gemeinden Bericht er- ^ )rd * rn . d f fÖr , zummiiest das ^ ausserdem die Kategorie von] . jWorten. Off ist Masochisms ein 

: . -r die Gründe für die bei- renten; keine helfende Hand statten. * n f l cm P 0 ®*! - Einwanderern, die nicht unbe- Jsracl. um un üblichen po- 'Bestandteil einer harten politi- 

“ . ; * Selbstmorde wurde in d« wird ihm gereicht AU das geht „ ^ j. , „ , ***" anf OHm ‘ Wohl101,5611 i^° n . " «Pratschen Linie. 

,* . ... . .. J .. ni. 4 rK.-w,,.. E* 151 JCdenfam seltsam, dass ten. „Uns smd m den grössten »wiesen wären und vorläufia ° at “ie Bourgeoisie alles, nur. _ 

ngsrach rieht nichts ausg^ nUr e ” BnKbtei1, dnes hBndert ’ GeseUschaften keine Riegel vor- MfcterohnmS ***** die politische MachL Dic PRO-ISRAEL LSPHF 

SS#- ./ s* 1 Prmmt dcr sechs Millio- geschoben. Mit unserem Wis- Se^^Sen dSgSK >>«"«*»««*. aber gewählte Eli*; 

■ ti -= hstmorder sind zumeist d« hwem, Je so M Jnden ^ !etzten UMerer d« ElnwSderaS- te Israels, kommt grösstenteils' ^ 

seehsch ange- "«t dass mau ne wc^ Jahf ^ Israe , efry?ewandert md Verbindm»- nflteriL Pmch^ tpS GoTd- «■ «fco Kibbuzim. Der Kibbuz; “ rt e, " ern ^ U ^ r ~ 

wwig wnier- möglich nicht m Anspruch ^ nah _ ^Sigsten industriellen Tage auf ** das seltene Beispiel einer ™ Gc T ^^enh S *cn 

sfiih,ge Menschern Wie vm, wenn es «temgeutl raen die dcr Zn . fa kömKa wir ^\i^Z»oSLSSJm demokratischen m»d\^ ^ UI ! d 

: rate gibt cs ^doÄ bhne notig Bt ftm, w haben die sammenJranft mit Urf Narfch ta IsraeI Beschäftigung finden. ^ ?500 ™Wob^- kooperativen Lebensform. Dasj^ cn d f" »•»**«. Oelboy- 

- *en seelisdien Defekt? Jnge” rad ,ed« ta. s«ne et- ^ ^ sicb nnd Aber in poBfödS^Hmricfat % ^ ta M ^ ^ ^ 

- ..en gesagt, wnnderrt mich gen« Sorgen. Aber ,n den ^riistet” über israelische Mi- schließen rieh die Parteien von rTdeT dreTSaerNI^aten^it wenn ™ 3-5 aller I- Z 

• >. dass ein Neuankömmling schwersten Zeiten der Zwan- o!ster „ änssern> die 'bei ihren uns hermetisch ab. Wir haben ^ Jo^KS-Krieg ^nfen •*>«• Kibbuz angehören, ft 6 « : die m Ber- 

- iesem W TJopresdooenjziger-. und Dnussigerjahre hat Baracbcn fast ^ über ^ ^ dass man uns uO- JE? « c - .... Hm stattfand. 

. •- " Ätzt ist Da flat » ein jeder Zeit für-den anderen gc-, Bedeutung einer Auswanderung det und afc Snobs betrachtet" i & ,5t ncht,p ' dass IsR,eI auch l Das pra ' Kraehsche Komitee 

Kis* Mensch zu Hanse ati die habt ohne Telephon, ohne nach ^ „wir ha- sagte ein amerikSfeS^Judc! SJS? 400^SSnen tefen ** die.Ider «ironischen Pylamente 

’ en Büdher über Israel ge- Auto, ohne Komfortwohnung, k«, den verdacht, dass Tsraels Her w«rh» «rt, 40 °, Pmoo T° ^, ° welche eine Ehe zwischen Juden hatte sich Berlin als „Vorposten 

-1.Dm^d «ütsä sSL^ , r , rjr “y Fn i bcir , ab zrrr 

:• ' tommt hieriier, in dw Er- Preis ist, der ffir diese Dinge Wanderung angio-sächrischcr Ju- Fran in New York bemerkte zu S^de^abSen woS We J n Bü- ausgerachL und der Mw Se- 

. ^ zwar.harte Arbeit und bezahlt wird. Wenn das Land den” kein Interesse hat” sagte einem Scbaßach: Die Trägöde WM C^' ^ * rbra T* imd ma " ^hlagiinat haue daraufhin die konfe- 

: "-> Bedrohtheit aber als jedoch die Stürme, die ihm ^ Schaliacb. dessen Berner-Israels ht unfassbar. & 5bt 0b»?u9. ta J?? tt ’ e8en . Raob 'f! “ umer reme Schirmherr- 

ytJsatfcn etwas zu finden, noch bevoKteben, übersteben ^ auch hu Rahmen einer Frauen, die nach 1967 Witwen K^auferer vSrziehra wer-^f-L w c ^nommen. 

of der aanfer. Welt rar ge- will, wird es rieb um mehr Sendung des israelischen Fern-waren. 1972 wieder heirateten tra-| LfbyCn ™ l ^ Man A “ f der T a .S u "S traten be- 

■" ‘ m ist: menschlichen Zn- inneren Zusammenhalt, .umseben sehet« am vergangenen Freitag und wiederum Witwen gewor- voo t c ] Av }v ^ verbleiben 1 - sonders französische Parlaments- 

..... ' enhalt, Freumbchaft, Wär- müssen. Auch um der Neuem- ausgestrahlt wurde. Man müsste) den sind. Ich begegnete dreissi- ^ ; n neoe Heime und in die aögeordnere auf, die sich gegen 

itatt dessen finde« er: wanderer willen tmd der, die einmal eine Untersuchung über jährigen Männern, die bereite HntwicklungsEebiete zu ziehen" tu ti oncDe Vorstellungen als der “ e Po!ltlk dcr Pariser Regie- 

.1^Aste WÖhnung^nacbbam, es.werden und hier bleiben soP diese „Unznlänglicbkeit” emlei- drei Kriege durchgestanden und CT . Zweifelsohne werden ^raeli. Man wirr* auf verechie- nn, @ wandten und die Verpflicht 
*•* . agungs-tagein gnaslos an len. Man verweise tricht darauf, ten, erklärte derselbe Schaliacb. an fluten teilgenommen haben. voo dcn Anriosacbsen solche < * enen Geb«ten dtE Joden Ame- Europas gegenüber Israel 
»' r * v or übergehen und. ihn dass aüe Immigration ihre Här- Er drückte sich nicht weiter Da kann man nicht anteflh» Wohnungen roiRezogen. Dies»! 70185 K ^das entgegenkom-lernen. Fahrender Redner 

y^. i amdotzen. wenn er flt- ten hat ond anf das Beispiel über die Ursachen dieser Unzo- bleiben. Idi wurde von Israel Problem wäre damit gelöst Un- racD m ^ S5en ’ man deren War der französiscoe Ahgcord- 
guten Margen wünscht solcher Länder wie Amerika, längjichkeiten aus. „Mau kann enttäuscht, aber ich werde wie- bleibt jedoch die Frage Einwanderung wünscht Wenn ne t® Jean-Jacques Scrvant- 

_ m V./' den-Leuten in den Gbrf- Iferael ist. em ganz besonderes jedoch tatsächlich annehmen, der den Versuch machen und der gesellschaftlichen und so»a- IsraeI nac b diesen imglückli- Schreiber. Auf Wunsch von 

‘ ■ Jiusern der selben Strasse Einwanderangsland und sein dass es be! uns Persönüchketlen nach Israel znrflckkehren.” ES- lcn gtellnns des amerikanischen c * en Kneg Anziehnngskraft auf deutschen Bund«tagsabg»ordne- 

■"»r ^anderen: Straannr dea ganzer Anspruch .darauf basiert gibt, die es für wichtiger hak ne andere Frau mehrt« Die Einwanderers, der in die israe- <5 ‘ ese Juden ausübcn ^ wird tCD fend ein Teil der Beratnn- 
^ .s.tn mcht -ztt reden. Alle vor Allem auf dem Sprach, ten, ein starkes einflussreiches Zollbehörden Israels sind einem zcme {^ eDrop äisehe oder s aoch ölücn *0 E*n unter Ausschluss der Oef- 

. für sich, mir anf ihren nach dem eine Strasse in Tel- Judentum in Amerika aufrecht Irrtum unterlegen. Sie wollen afroasiatische Gesellschaft feei- brachten bereit sein müssen, fentlicbkeit statt, weil man ei- 

'.ganz wo anders situierten Avr.'flD^dmn benannt ist: Kol zu erhalten", entgegnete der uns nicht gestatten, zollfrei je- nen Eingang findet. Der ameri- WBOn tßese S^Ksen reli- ne Ueberhetommg der Bedeu- 
^ ^ ■- 1 werb, dn eigene Familie Israel Chawerim. - Interviewer. Erzürnt reagierte derzeit aus Amerika Pakete ein- kanisciie Jode ^ andere konsti- 8iösen-md Parteistromnnaen tung der Konferenz vermeiden 

■■ * ■ " »n Fcrnsch^parat ßnnch- ' Josef Xocb der Schaliach: Das amerikani- zafiihren. Man kann doch nicht ntissfallen solhm iwollte. 
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Ans Afrika zurück 

DIE RESERVISTEN KEHREN HEIM 

Nicht so einfach wie «I(philosophischen) Erkenntnis.. „ c . _. 

rn»f* .m. ^ ke ■ «e werden viel rascher 


schon an sich „die Dinge sie- ■ ___. . ... 

tig im Fluss” sind, wü> sollten \™ .™‘ . *“ ? 

« n ;<>h* «Ul wird, dass wir al- 


HEIKAL WILL POSTEN ALS 

PRESSEBERATER NICHT ANNEHMEf 

Kairo CR, AFP) — Der Cbef-. veitraten die Meinung, dass Prä- j ob in seinem neuen Amt j geworfen, dass es o« |j 

tfaktenr des A] Ahrain Hcüsal f rident Sadat mit dieser Emen- j seine in der ganzen arabischen j stentmo Abu DaM »äS 



klingt! Vielleicht wollen and 
können wir Israelis es nns zn 
diesem Zeitpunkt nicht erlau¬ 
ben, etwas grosspurig oder gar 
pathetisch etwa vom „israeli¬ 
schen Tanweöer” oder dem be- Jandesinneren bedeuteten dau- ■»»uuHMuieB^u m uno iswienlea Sadat dcbt aunrt lmea. 1 ten Zeit mehr oder weniger jkann. ]bc des amerikanischen Ai 

ginnenden -Snezer Frühling" zn ernde Hilfsbereitschaft und ak-j r . “T* wwterbesteben. da er in diesem Angebot eine | deutlich die PoBtä Sadats briti- ■ Seinen letzten Artikel batte J uwaisteriums hatten diese 
ist historischen j tivstes Mitwirken der Zlvübe-i Tj*L_. winl - Crteld ' gun ^ j Abwertung seiner SteUung sieb, j siert nnd rieh besonders gegen jHeikal zu scharfen Angriffen j sdmldigung sofort als g 


sie es nicht in dieser unserer 1 . K ’ 0335 w «dakteur des AJ Ahrans Beibaitrident Sadat mit dieser Emen- seine in der ganzen arabischen jtfentam Abu DaM mÜ 

jüngsten Vergangenheit ganz * znsammeni dagegen angehen wfli angeblich seinen neuen Po-Immg den Einfluss Heikals be- Weh zur „Berühmtheit 0 gewor- besetzen wolle, um skb n 
besonders gewesen sein. Im L- ”* Un “, k ^ inci1 " VQn [s t *u ab Presseberater des Prä-1 grenzen will, der in der letz- denen Wochenartikel fortsetzen ] Odrersorgnng in.' skfeeaj 

andesinneren bedeuteten dau- _^ jsfdcMeu Sadat rieht aunehm ea. I ten Zeit mehr oder weniger ■ kamt Jse des amerikanischen .,<£ 


tivstes Mitwirken der ZfeM»-i “- “L, v^emigung und 

völkening auf ,lta, n,5glk* m : * bW ? r w ? d p aDch *? ™- 
_ ,. . ... . ~ die dies alles nur ans der Di- 

Gebieten das unabdingbare Ge- Amr _ .. . 

bot der Stunde, während dentif^Jr -Elnppe . dun den. 

._. . ___ . Schicksal sefs gedankt, Etappe 

doch an den Fronten ganz an- , . 7 , 

dersgeartete F*»« He *,I 

leicht gerade wieder oder schon 
einmal uns älteren Menschen 


sprechen, um mit historischen 
Vergleichen ans den letzten De¬ 
zennien anfzuwarten. Doch 
scheint bereits jetzt klar zu 
werden, dass diese Heimkehr 
unserer Soldaten nach nxmate- 

langer Abwesenheit, diese für ten. Und das dürfen wir doch 
sie neu gewordene Konfronta- wohl alle gemeinsam. Soldaten 

tion mit der in ihren Anfeen und Zivilisten, auf unser ..Ha-;. , . .. . , , _ 

veränderten ftms hier vermut - 1 ben-Konto" buchen, diese gleich-! n Aufgabe gestellt 

lieh or nicht immer bewrn«! I zeitige Bewältigung oft sehr! ** T ei! Mwaerti- 

schwieriser Situationen, dort I Wtoemgewöhnung mit 

und hier, vielleicht bedeutet ge¬ 
rade diese Tatsache so etwas 
wie unseren ungeheuren, inne¬ 
ren Sieg in diesem Jom Kippur- 
Krieg. So gesehen, haben wir 


Er würde damit nur den i die Annäherung an die USA 

gewandt hatte. Es ist fraglich. 


lieb gar nicht immer bewusst) 
Etappe für beide Setten nicht 
unproblematisch sein wird. Sie 
kehren ja nicht nur zur Me- 
dinah im allgemeinen, sondern 
auch zu ihren Familien im be¬ 
sonderen zurück — nnd wo, 
an wem. wären gerade diese 
letzten vier Monate spanlos 
vorübergegangen. 


zu leisten sei es im Kleinen oder 
Grossen, sei es bei der Frage 
um Arbeitsbeschaffung oder 
anch bei der einer gewissen 
..seelischen Umschulung”, die 
(parallel zn der Umgewöhnung 


Rang eines Vizeministers erhal¬ 
ten, während er bis 1970 Mini¬ 
ster für Information gewesen 
war. Präsident Sadat hatte am 
Freitag die Ernennung Heikals 
zum Presseberater bekanntge¬ 
geben, zugleich war der Infor- 
mationsminister Aegyptens Ab¬ 
del Kader Hatem zum Vorsit¬ 
zenden des Direktoriums des 
„Al Ahrain” ernannt worden. 
Zwei libanesische Zeitungen 


auf die Vereinigten Staaten be¬ 
nutzt und hatte Washington voj> 


Kurz notiert 


ttandslos bezeichnet. 

Der Jo urna list AB Amfc 
m den letzten Jahren in Xc 
lebte, wurde ab Nachfolgn 
Heikal zum Chefredakteur 
„Al Alraun” ernannt 


ihn tausendfach gewonnen! |e- “J" umgewonmmg 

' der einzelne Israeli, drinnen ' 

_ und dranssen. haben ihn ^ J T ,- . “ 5611 , . 

Wenn im sogenannten norma- 1 wonnen trotz all dieser jetzt be- , - . a ufig ausp-lten besucht hatte, erklärte bei! 

len Leben nach der allgemeinen I stehenden politischen „Alpdrük- 1 ■ 510 ,ro ™ er , ^rd ji Abschluss seiner Visite, dass I 

I ein grosses Mass allgemeiner 


keine aenderung 

UNSERER HALTtJNG 


* Das Internationale Presse-} • Infolge der unlösbaren Re- ASSAD VERSUCHT 
i raUÜ ut verurteilte gestern das• giernngskrise in Belgien wurde) Damaskus (R, AFP).— 
Verhalten der arabischen Staa-1 gestern das Parlament atrfge- ‘ syrische Präsident Assad f 
ten gegenüber den jüdischen ilöst und Neuwahlen ausge-j“ 1 der Hauptstadt Sawfiarri 


Lcvi und 


Journalisten Arigo 
Eric Rouleau. 

* Die chine^cb-sowjetischen 
beziehungen haben in letzter 
Zeit eine weit er e Spannung er- 
Der französische Sozialisten- kbren Qnd die beiden Staaten 


fuhrer Mitterand, der Agyp- ■ sctien ihren Wortkrieg in ver¬ 
teil besucht hatte, erklärte bei Iscbärfter Weise fort 


WER HAT GEHAMSTERT? 


Viele andere Äusserungen 
sind mit bitteren Klagen über 
die Benachteiligung der ärme¬ 
ren Schichten verbunden, aber 
bis beute hat noch niemand den 
Beweis dafür angetreten, dass 
die Hamsterkänfe der letzten 
Wochen mir von Reichen nnd 
Vermögenden Kreisen ansgin¬ 
gen. Jerusalem ist nach allen 
Erhebungen finanzi ell die 
schwächste Stadt im Lande, aber 
nur in J erusa u m gingen die 
Hamsterkäufc so weit, dass 
Zocker nicht kflo- sondern 
sackweise gehamstert wurde. 
Aus einer ganzen Reihe von 
Gesprächen mit Einzelhändlern 
wissen wir, dass die gleichen 
Hausfrauen, die nach Erhöhung 
der Preise bitterlich weinten, 
wochenlang vorher viele Hun¬ 
derte Pfunde für Hamsterkäufe 
ausgegeben haben. 

Anlässlich der Ausverkäufe 
sind die eleganten Modegeschäf¬ 
te in Tel-Aviv weiter dicht mit 
Käuferinnen gefüÜL Sie werden 
nicht etwa allem von vermö¬ 
genden Frauen, von Gattinneu 
der Industriekapitäne, besucht. 
Vielmehr besteht die Mehrheit 
der Käuferinnen ans jungen 
Mädchen, die ans den Annen- 
vierteln der Stadt kommen nnd 
Ihr Geld dort anlegen, um mög¬ 
lichst elegant zn erscheinen. 
Anf „weit verbreiteten Hanger” 
lassen diese Käufe nicht schlies- 
«n. 

Der Kn esset-Abgeordnete Ben 

Aharon hat der Regierung vor¬ 
geworfen. dass sie nich! genug 
zur Erzielung wirklicher Gleich¬ 
heit in unserem Lande tut. aber 
was soll unternommen werden, 
wenn jeder in unserem Lande 
alles nur Mögliche tut, um die 
Gleichheit zn überspringen und 
selbst recht viel ausgibt und 
Schulden macht, weil er in der 
Öffentlichkeit repräsentieren 
will. 

Auf alle Kosten Veränderun¬ 
gen reagieren Ben Aharon und 
auch die Kreise der Hisradrot 
mit der Ford erring nach Preis¬ 
kontrolle. Aber gerade anläss-ii 
lieh der Kürzung der Subven¬ 
tionen für die lebenswichtigen 
Artikel hat sich deutlich ge -1 
zeigt. ^ dass die Preiskontrolle i 
nur ein frommer Wunsch und! 
in der Praxis undurchführbar 1 
ist. Zur Preiskontrolle gehört f 
eine Armee "on Beamten, und 
wer würde schon in unserem 
Lande dafür stimmen, wieder 
ein Meer von Kontrolleuren anf _ 
die Bevölkerung wie in denlS 
Zehen von Dovr Joseph loszn*|5 
lassen. Lehrreich in dieser Be- !■ 
Ziehung war ein Interview das 
StaatskontroHeurs Dr. Neben¬ 
zahl im Rundfunk über den 
Bcamtcxunangel im Büro des 
Beschwerdekommissars. Dr. Ne- 
benzahl gab unumwunden zu, 
dass er für dieses Amt bisher, 
wegen der Lage auf dem Ar-! B 
beitsmarkt nich! die geeigneten!; 
Kräfte finden kannte Wenn) £ 
schon die wenigen Beamten ig 


Hilfsbereitschaft erforderlich 
sein, um das allseitige Gelingen 
der vielfachen Bestreb un gen 
in Stadt und Land für die 
nicht zn beschaffen waren, die | n ® c * ,sten Monate zu garantie¬ 
rter Beschwerdekommissar l ren- ^ n<l k* 65 nicht trotz al- 

brauebte, \vo soll dann das ge-! Icm doch anch beglückend, 
forderte 

re” herkomraen? 


r> „ j -: ~ Der algerische Staafopräsi- 


keine Änderung seiner grundsätz¬ 
lichen Haltung faeibdgrführt 
hätten. Dennoch hätten die Be¬ 
sprechungen ihren Wert gehabt, 
weil gute Beziehungen zn den 
Führern Aegyptens hergestellt 
wurden. Nach Meldungen aus 


sehe Staatschef Gadafr werden 
am 25. Februar Sauna besu¬ 
chen, um die Vereinigung der 
beiden jemenitischen Staaten zn 
fördern. 

Dem Beirufer «AI Nahm" 
zufolge ist mit einer baldigen 


schrieben. 

• Der Dramatiker Chajewksy 
hat alle seine Werke dem fran¬ 
zösischen Fernsehen ans Pro¬ 
test gegen das Verhalten 
französischen Regierung im 
Jom-Kippur-Krieg entzogen. 


Rhiad, mit König Fdul 
handlangen, nachdem er w 
Kuweit besucht hatte,. 0 
sichtlich wollte Assad -die 
der'Staaten für seinen Standpm 
der Frage eines TVnppenenfif 
tarngsabko mm en» gew inn e n - 
Kairo (R) — Der Chefa 
teur der Zeitung „Achba 
Yom” Ihsan Abdel Kudus k 
in einem Artikel den Syrern 
'sie sollten Israel die litte 


BRASILIEN WIRD 
PRO-ARABISCH 

Brasilia (AFP. R) - Die bra- DiC ^ „ 

^^beRegieruiig gab ihre i Gefangenen übergeben,' i 

“ Nah '!der Weg zur baldigen Aufm 
ostfcoirflikt auf und der brasi-|der zweiten Phase der Ge 
banische Aossenmmister erklär- j Konferenz gebahnt wirf. ' 
te anlässlich des Besuchs des j ägyptische Journalist räum» 
Libanon, seinem Artikel ein, dass 


‘ .-Neer der Kontrollen-' nach aUem Geschehen gemein-1 Kairo sofl die arabrsch-sozjali-1 M^nS S 1 ^ J‘ rban0n ’| 8cinem Artikel ein, dass 

:S.- s.- ™ asr.ic': »g arglars zzz s 

.* " *" **“ “* "“'sesiL *—-:ssr s ssssc's, zs- an srs 



ellschen 
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Gefangenen vori 


Fredericb Forsytb 
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Miller zahlte für die beideti Tassen Kaffee und 
ging. 

Am gleichen Nachmittag las der Werwolf in sei¬ 
ner Anwaltskanzlei noch einmal den schriftlichen 
Bericht von seinem Bonner Kollegen, dem Mann, 
der sich Miller vor einer Woche als Dr. Schmidt 
voraestellt hatte. 

Der Bericht war bereits vor fünf Tagen einse- 
troffen, aber der Werwolf hatte mit der "ihm eige¬ 
nen Vorsicht gezögert. Er wollte rieh die Sache 
□och einmal durch den Kopf gehen lassen, bevor 
er die erforderlichen Massnahmen traf. 

Die Instruktionen, die ihm sein Vorgesetzter. SS- 
Gruppenfiihrer Glucks, in Madrid persönlich er¬ 
teilt hatte, beraubten ihn praktisch jeder Handlungs¬ 
freiheit, aber wie so viele Schreibtischarbeiter neigte 
er 'dazu, das Unausweichliche aufzuschieben. „Kur¬ 
zen Prozess machen" — so hafte die Order gelau¬ 
tet, und was das hiess, wusste er. Auch Dr. Schmidts 
Bericht erweiterte seinen Handlungsspielraum nicht 
—ganz im Gegenteil: 

..Ein halsstarriger junger Mann, hochfahrend und 
eigensinnig. Offenbar von unterschwelligem Hass anf 
den betreffenden Kameraden erfüllt. Obwohl sich 
dafür keine Erklaerung finden laesst, scheint er per¬ 
sönliche Motive zu haben. Dürfte sich allen noch so 
eindringlichen Aufforderungen. Vernunft anzuneh¬ 
men. verschliessen und auch angesichts persönlicher 
Drohungen jegliche Einsicht vermissen lassen ..." 

Der Werwolf las die Zusammenfassung am Schluss 
des Berichts noch einmal und seufzte. Er griff nach 
dem Tefefonhörer. bat seine Sekretaerin. ihm eine 
Amtsleitung zu geben, und waehlte eine Düsseldorfer 
Nummer. 

Nach mehrfachem Laeuten wurde abgenommen, 
und eine Grimme sagte: „Ja.” 

„^nraf für Herrn Mackensen", sagte der Werwolf. 

Die Stimme am anderen Ende der Leitung fragte: 

„Wer will ihn sprechen?” 

Statt einer Antwort nannte der Werwolf den er¬ 
sten Teil der Erkennungsparole: 

„Wer war grosser als Friedrich der Grosse?” 

Die Stimme am anderen Ende der Leitung ant¬ 
wortete: 

° ’* «wo Augenblick lang herrschte 

Stilie, dann sagte uie Stimme: 


t^Hier Mackensen.” 

„Werwolf”, antwortete der Chef der Odessa. ..Die 
Feiertage sind leider vorüber. Es gibt Arbeit Kom¬ 
men Sie morgen vormittag herüber." ‘ 

„Um wieviel Uhr?” fragte Mackensen. 

‘ »Seien Sfe hin zehn hier”,-'befahl der Werwolf. 

„Sagen Sie meiner Sekretaerin. Ihr Name sei Keiler, 
-‘leb werde dafür sorgen, dass Sie unter diesem Na- 
mra^für eine Besprechung mit mir vorgemerkt wer- 

Br legte auf. In Düsseldorf stand Mackensen auf 
und gmg ins Badezimmer, um rieh za duschen und 
zu rasieren. Er war ein grosser, muskulöser Mann, 
der sein Mörderhandwerk als Unterscharführer in 
der SS-Division „Das Reich" von der Pieke auf er¬ 
lernt hatte, als er 1944 in TuDe und Limoges fran¬ 
zösische Geiseln henkte. 

Nach dem Krieg war er Lastwagenfahrei- für die 
Odesa gewesen und hatte menschliche Konterbande 
durch Deutschland und Oesterreich in 'he italienische 
Provinz Südtirol befördert. Als er 1946 von einer 
amerikanischen Patrouille gestoppt wurde, hatte er 
alle vier Insassen des Jeeps umgebracht — zwei da¬ 
von mit seinen blossen Haenden. Seither war auch er 
untergetauebt und auf der Flucht. 

Saeter diente er unter dom Spitznamen ..Mack the 
v 315 ' Leibwaechter höherer Odessa-Chargen, 
obwohl er nie ein Messer benutzte. Er verliess sich 
auf die Kraft seiner Schlaechterhaende und erwürgte 
seine Opfer lieber oder bnu.h ihnen das Genick. 

Von seinen Vorgesetzten wurde or hnchgescbacizt 
Er war Mitte der fünfziger Jahre zum Henker der 
Odessa avanciert und hatte sich bewaehrt. Bei ihm 
konnte man sich hondertorozentig darauf verlassen 
dass er Aussenstehende. die den Maennern der Füh 
nmgsspitze gefaehrlich wurden, oder nnc-h Verraeter 
aus den eigenen Reihen, die ihre Kameraden verpfirien 
hatten, ebenso diskret wie' gründlich erledigte Bis 
Januar 1944 hatte er schon zwölf Auütaece dieser 
Art ausgeführt — allesamt zur vollsten Zufriedenheit 
seiner Vorgesetzten. 

Der Anruf kam Punkt 8 Uhr. Er wurde von dem 
AngesteUten in der Rezeption entgegen genommen Er 
holte Müler aus dem kleinen Fernsehsälon ans Tele¬ 
fon. 

„Here Müler? Ich bin es, Motti. Tch glaube, ich 
kann Ihneu weiterhelfen. Oder. vielmehr“ ein oaar 
Freunde von mir können es vielleicht. Haetten Sie 
Lust sich mit ihnen zu t’ffen?” 

.Jch treffe mich mit jedem, der mit weiterhelfen " 
kann”, sagte Miller. 

„Guf. sagte Motti. „Wenn Sie aus ihrem Hotel 
kommen, wenden Sie sich nach links nnd gehen die 
Scmuerstrasse hinunter. Zwei Ecken weiter auf der 
gleichen Strassenseite finden Sie die Konditorei Lin 
demann. Da treffen Sie mich.” 

„Wann, jetzt?" fragte Miüer. 

„Ja. jetzt gleich. Ich waere zu Dinen ins Hotel ge¬ 
kommen, aber ich habe meine Freunde hier” 

Er legte auf. Miller nahm seinen M*ntei und ver- 
üess das HoteL Er wandte sich nw* links und 
machte sich auf den Weg mm Cafe Lindemann. Er 
batte einen halben Block vom Hotel zurlickeeiegt. 

als InlD elwire vrm _ . _ .t — ~v . 


im 


Stimme nahe an seinem Ohr. 

Die Autotür sprang auf. Der Druck des Gect 
Stands in seinem Rücken verstaerkte sich. Mii 
zog den Kopf ein und stieg in den Wagen. Ahm 
dem Fahrer war noch ein Mann darin: er sass 
Fond und rückte zur Seite. um’Mfflef Platz zu ir 
eben. Der Mann hinter' Müler stieg ebenfalls e 
Dann wurde die Tür ZUgeschlageu, und der' Wae 
fuhr au. 

Mpler spürte ein heftiges Herzklopfen. Er ha 
die drei Maenner, die mit ihm im Wagen sassen, r 
gesehen. Der Mann, der ihm die T3r aufgehalf 
hatte, redete als erster. 

»-Ich verbinde Ihnen jetzt die .\ugen”J. sagte c 
„Sie brauchen nicht unbedingt zu wissen, woh 
wir fahren.” 

Miller fühlte, wie ihm eine Art Socke über dt 
Kopf gezogen wurde, bis rie seine Nase bedeckt 
Redits tmd links packten ihn Arme mit. hart« 
tmtf und drückten ihn rief hinunter in den Sit 
offenbar damit kein Passant Verdacht schöpfen’ so! 
Jr ßr musste an die eiskalten blauen Augen ra 
Dr. Schmidt denken, der «hn im Hotel Dressen gn 
gesprochen hatte. Ihm fiel wieder efo. was ihm Wifi 
seuthal m Wien gesagt hafte: „Seien Sie vorsichtig 
die Maenner von der Odessa sind gefaehrlich.” Dam 
dachte er wieder an Motti und fragte sich, wie eit 
Mann von der Odessa wohl dazu kam, in erneu: 
Fischen Gemeindezentrum hebraeischs Zeitungen zi 

Nach fünfunzwanriE Minuten rühr der Wageö 
karz darauf hielt er mit laufenden; 
Motor, Miller hörte, wie ein Tor geöffnet wurde. De* 
wagen fuhr w!eder an und hielt dann. Gleich darauf 
wurde der Motor ausgeschaltet. Man half ihm am 
dem Wagen und begleitete ihn über -rinen Hof. Eb 
paar Augenblicke lang spürte er lie kalte Nachrläft 
an der unbedeckten Gesichtshaelftt. und dann-'** 
er ra einem Haus. Eine Tür schlug hinter ihm ra, 
und er wurde eine Treppe hihunferseteitet — offen¬ 
bar in einen Kellerraum. Es war warm Er wurde 
p eQ If m he< ^ uemen Se^el geführt 

ie 7 a p. de " sa § en: »-Nehmen Sie ihm'die 
? • ™ d , d,e Socfe rhn. ran Kopf 

ÄÄ! 1 ' 6 - bls sich setae A ^" »■*? ! 

h»Sf r i^ aU c ,ag unter der Erdobarflaeche. Jenn er 

oben M ciner der Waende 
SSlhS? Yf" ÖI ? or - ^ Ran ra W sorgfaf-’tig 

^enbar eine Art Beratuneszinuw* 
T^. h “ oefa f d ei s,< * der einen Seite cm .lang* 
^ dem freien Raum davor 
Sessel Tn a * e l nem grupoierte bequeme- 
M,tte J a S cin rand « Teppi^ ■.■oi 
darauf stand ein niedriger Kaffeetisch. ; 

telinl? 10 ", eben *"> Konferenztisch und iaeebetr 
Ke t)eid “ die Mmar 

„r^^. ep EL h3 " en - warm *MWd* Mitte Vief. 

K3rperban. Sie hockten ari 
Seite iS ^ nen -J!" n ?egraüber, anf der ahdoe« 
Tisch «. sass ein vierter Manu- 


ais ihn, «B, von „ infcn ^ die Ripneii sert-ickt MiiTcrnlh™' .2?L"SL 
rarde H ,n W, gen hy, n^brr ihn, an? Bo.,..,,. " um das Haus abmchtaS? ^ S^hebee 

„Setzen Sie sich auf den Rücksitz”, sagte eine 


abnischliesseu. 

Fortsetzung telgß} 
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Wir bringen dfc 3. Partie vom \ 

Viertelfinale zur Weltmeister¬ 
schaft zwischen Exweltmeister 

Ulifw __ . Sparin und dem amerikanischen 

■ « jJ|K BRIEFFREUNDSCHAFT tersbeime: ich selbst habe wie rektion des Heichal Hatarbut Grossmeisler R. Byrne. 

* VlflME GESUCHT Bekannte, die sich in Alterehci- (Mann-Auditorium) dringendst Weis»: Schwarz: i_ Te7—cS 

'mH Heidi Wozniak, 582. Gevels- men befinden und' habe bisher anfgefordert. den entsctzficben Sparid Bynte : 2. Dd7xc7+ Te 6 —dö 

4^ ^berg, Tannenweg 4, 21 Jahre alt, nur wenige Klagen gehört Das Unfug ans Gips, den sie an re- Sizipanisch 13. D.xd 6 -r+. 

Ab b jS Absolventin des Gymnasiums, Elternheim in Ramat Chen z. B. präsentativcr Stelle in der Ein- Naidorf-Variante jl„ Te7rf7 

.7***® Rnj, “*( .besuchte, ein Jahr die - Frauen- wird vömjrifch Beführt das ßanesh alle aufzstellt hat und 1. e2—c4 c7—c5 i*». 



vottü glich geführt, dasjgangshalle auf gestellt hat tmdj I. e2—e4 


-***£* »ej ;»*?, W aSr: 


1- Te7rf7 PROBLEM Nr, 3 

S « 6 Cre Pirnyj. 

47—d 6 3. Sxgfi+■■*•. 

c5xd41 Richtige Lösungen sandten 1- Preis „Sehachmati" 196«* 
Sg 8 —«ffilnns: K*te Bersbtel, Paula Zer- Webs: Kc7. DaS, Tb? und d3. 


moar 3(11:2(1). 

! Im Halbfmainirnier zur Israel 
.meistereehaft Im Laskerelub Tel 
;Aviv siegte Marth lohne Ver¬ 
lust) vor Friedznann. Bernstein 
ler. M. Ellenbogen. J. Gold- lUnd Limcr, die die gleiche 
1 stein, J. Zimbler. :Punktzahl erreichten. Marth und 

| Fried mann (besserer Berger) ha- 
prorf.FAI Nr. 3 iben sich damit für das Finaltur- 


inier qualifiziert. 



^ri;nj T< ,l5 i K / 1 ' lunffw» iw-inwieii iu <.u cesucn Kommen, etwas mit- raaezu eine sisieKugung sowoni 

Dtr Israel. Ihre Hob bies sind: Rei- bringen. Ausserdem muss man für die Stätte als auch für das 

erj lesen, tanzen, sie liebt bc- sich halt heute, wo alles so teuer Publikum, dagegen gibt es in 


U- -»a JjBCB, icacn, uuues, SIC IlCDl 

• sonders Hunde und Katzen. ist, mit etwas we nige r begnügen.jCherija einen idealen, wenn j weist je 

KrfcJ * Was die Pflege anbetrifft: fastlauch anrüchigen Platz für dieses 1 keine , 

■Al Ah^ 18 .^ Frau- Leome Volke (chemah - - hi jedem Altersheim gibt es ei-]eiumalige Gegenstück zu Mi-] Ge gner 
5fe,8* Bundes bah n a n ge s t ellte) und neu Arzt oder eine SchwesterIchetangelos Pietä. Soviel Ge- 7. Sd4—G 
''-^'Sofan (25 Jahre Versicherungs- und man bekommt Medizin, t schrnaddosjgkeit, ja Urteüdo- 8 . a2—a4 
agent), suchen Briefwechsel in bezw. Tabletten. Die sogen. J*l-isigkeit gibt es gar nicht, als dass 9. Lfl—d3 
-.^deutscher Sprache. Sie sind vor teren" sind in Eltersbeimen Inicht der Gedanke Aufkommen wichtige! 


* W;-i.£, j£-, 


(X'pMVIir!^ Erteil, 

?ai» g s - rlr .rt. 

rw : J - « ; . _ 

Ärf *v.V-*r r 

* tWtf :>r c , 

«*# MS *:1* . 


R f 


S>1—«3 a7 —«6 [kaff, Frieda Teiielbaunu S. 

G—f4 e7—c5.. I Gross. M. Reizes. P. Winisncr . 

einen so riskanten Zug *e-;N. Kümmel. I. Cohen. N. Sienz- 

gen Spaski zu spieten, be- j y-i 

weist jedenfalls, dass Byrne' % 

keine Angst vor seinem ' 2 ^ -* 1 *£%£*** 

Gegner hat- • 43 i 


weist jedenfalls, dass Byrne' 
keine Angst vor seinem 

Gegner hat- 

Sd4—£3 Sb 8 —d7: 

a2—a4 Dd 8 —c7 

Lfl—d3 g7—ge¬ 

wichtiger wäre wohl b7-b6.. 
0—0 b7—b 6 . 

Ddl—e2 LcÄ—b7 


Schac hnn chrtch ten 

aus dem Ausland 

ielbaonu S. Sc 6 und c 6 , 1 Stand der Zweikämpfe der 

P. Winisncr . Bauern :J. a7 und c2. <8 Wclimeistertaudidaten. 

ien. N. Stenz- 9 Figuren ! Spaski—Byrne 2:0 (4 Remis). 

Schwarz: Kc4, Del, ;Spaski braucht nur noch einen 
^ ' Sc3, Lai und gS, .Sieg zum Gewinn des Kamp- 

Bauern aS. b5, d5. d7, f4 u. f5. fes. 

£■ ' 11 Figuren Kortschnoy—Mcking 2:5 (5 

Man in 3 Zügen. Remis). Auch hier bedeutet je- 

Schachnachrichten der weiterer Sieg Kortschnoys 

$ * »us Israel -das Ausscheiden Mekmgs. Kar- 

■‘fi&L. Am 1. Spieltag der Liga konn-ipow—Polugajewski ß j0 (4 Re- 

* ten -iur 3 Treffen in der Lan- miO. Petrosian—Potiscb 1:0 f3 

■ vft v durchgeführt werden. Remis). 

^ ® at JäTH—Rischon 4:2 (Uber-! Der bisherige Verlauf der 

500 —^riedmann, Remis); Emekj Kämpfe zeigt starke Ueberle- 

* *-^ e f er —Hapoel "laifa 2^:34>;'genbeit der sowjetischen Gross- 
^“".Universität T-A — Merkas Ha-^meister über ihre Gegner. 


c+s-- rv. 


‘•'•csiitj! u^deutsener apracne. sie sind vor teren" sind in Eltersbeimen nicht der Gedanke aufkommen wichtiger wäre wohl b7-W.. 
•• ‘rc- ^’CaDem^ an israelischem Gescfae- manchmal besser untergebracht) muss, dass die Aufstellung dieses 30. 0—0 b7—b 6 

■ ■7 r -- der H.t^‘b en •interessiert. Anschrift — als bei ihrer Familie, denn nicht »Monstrums aus unlauteren Mo- II. Ddl—e2 Lc 8 —b7 

H annov er (West-Germany). alle wollen den Kindern zur Last jtjveu geschehen ist. und es ist 12. Ld3—c4 Lf 8 —g7 

-.Rtoberfttrasse 78. fallen. Im Altersheim gibt es Un-[Unverständlich, das bis heute me- unbedingt sollte hier h7—b 6 

■ • ! rar.- Kcwej bs^TSENDUNGEN ZU SPAETTR {terimltong, Television und rvjmand. der berufener ist als der kommen, um den S nicht 
P:.-.. • -'r.V.-j. STUNDE TN DER TV \‘l*m Ablenkung. Man muss den iSchreiber, gegen die Aufstellung nach g5 zu lasse».. 




äM 


* 6* 




bp^SENDUNGEN ZU SPAETER ^üaltung, Television und rvjmand. der berufener ist als der kommen, um den S nicht I 

• .T.-.i-j. ^ V STUNDE TN DER TV dere Ablenkung. Man muss den .Schreiber, gegen die Aufstellung nach g5 zu lasse».. 

!?: 1JND STROMSPAREN jenisßn. die die Absicht haben dieses „Schunken'* protenjert 13 . Sf3—g5 0—0, 

.- !rr Das Volk wird aufgefordert. *" 601 Altersheim zu gehen, nicht hat 14. f4—f5f - damit beginnt ein; 

jeder Weise elektrischen 083 Hctz schwer machen. Vieles, was in unserem Zeit- weisser Angriff, der strafe-j 

Ki!-a - K , .SJtrom zu sparen, sei es durch L Her *’ TeI " Avi ' v alter 315 Kww* dargeboten wird, gisch kaum noch zo parie-f 

!c: " ir TZ^ationierung oder Verteuerung. __ kann 01811 fa » Iich ^ Tt *& s«I- ren ist: es droht die Ver-J 

'>r"r.„ >Jas wird von allen schweigend ALTERSHEIM jien. Sogar manches Monstrum doppltmg der weisscp T auf; 

c.^l'^Ugenommen, wefl man Ver- Tch bin bereit ’ sofort |des gottseligen Picasso mag man der f-Linie m>d h7—hSj 

r-.n.^Wlnis dafür -nfbringL Was ^ Enschreibe n - 00 Marken trotz der Genialität seines darf Schwarz wegen Sxf7] 

r>r ^ZZr? : -zb jedoch nicht verstehe ^ ^ 0.20 und TL 5.00 bezw. zur Schöpfern als Scheußlichkeit nebst f5 

T/jl.^/anim man in der Television Verteilanß 80 di * m empfinden. Darüber lässt sieb 

?-ie einzigen interessanten Un- flbcraenden °° d bi «e um Angabe streiten. Aber das weisse Stück 15 . TflxfS 

^rrhaltnngsprograimne am sp&- lbrer Adressc ’ ^bei. Unvernunft hn Heichal Hatar- 16 . Sg5—h3 

’’ Abend sendet Tt* bin über- ^ ^ * ® ner -j eck « cben but entzieht sich schon deshalb Byrne b; 


m- 


RADIO und FERNSEHEN 


c ; ^n ^mgenommen, wen man Vej- ^cr r C‘'^ ^ uc. ,-««« m™ Montag, «.2.1974 Programm: 10.05 Für die Haus-(dermann: 19.05 und 20.05 Chan- 

■»ü'.ei li^dak dafür -nfbringt Was 1 Ge “S[!L «S21 dS !l t Nachrichten: jede Stunde auf frau; 12.05 Im Arbeitsrhythmus; sonsparade; 21.05 Wunsch pro- 

" n Ttte ^on fllOTMKltn OTd biHe ra ^ ^ Aber wdsK Stüdr I5 . TflrfS h7-i6! PROGRAMM A: ' 3 “. 5 U ” ser ' V , 7 S*,”, .T ‘“"‘S Ueb '? r ?E m S: 

r'” n SU ® rer Adresse. FreRmert «.bei. Unvereunft in, Heichnl Haar- I6 . <*5-1,3 b6-b5. «05 Musiieüsche Lecterbis- R^ »_ M,eh. ei,l _l_i.05_ Melod« 23.53 IfinemaiBsesprech. 

aSm^M, bin ü£ ® n ' rf 41 jeckischen bot entzieht sieb sebon deshalb Eyrae batte also doch einen — ** ixr - Ta ™”'- B “ tho __ Sehmnel R^en- 16 05 SCHULFERNSEH- 
■ J'n-nrt dMS v-v]- T »nt- m Zertungr* wird natürlich nichts jeder Kritik und jeder Beschrei- Plan, Aber seine Kombina- ve n, Debussy; 9.05 Chore — der mit ■ fimnel Rosen, 16XJ5 SCHTJaraJ«TSSEH 

L '” te »«zen. Oie Regiernng sollte on- bnn & weil es nik« ein ehnd- -Hnidbbnz Hareenebad-^or; ^ 

^ ■- .. . angemeldet Kontrolleure in AI- ges der etwa zu kritisierenden 17 . a4xb5 a6zb5 9.55 Nachrichten io englischer-, ' ’ ‘ “ “ Tld 18.05 Chan- 7.50 Nalm-kunde, 8.15 Bcra 

t'^il öbp i^ eft dW za ändern* Viele^Zu- tersheime schicken.' Die ameri- Kriterien besitzt: nicht Technik. 18. TalxaS Tf 8 xa 8 i 10-55 in französischer Sprache: -3 ° Ratselralffn _ “ m tupg _und Richtunggebung; S.40 

bezw ruschäner wärm ia n“chen Juden spenden ja ge- nicht Linie, nicht Stil.' nicht 19 . Lc4xb5 Sf6xe4..{ 10.05 Kammermusik fWiederho- p 0 nse f a, i n . s '" “J Schmuel Die Lehre von der Hdrtnzitac 

S ,r -n cirfci fe^für' dankbar und ausserdm n0ß Ge,d md aus deT Bundes-! Idee, nicht Ausdruck. Wäre es das kostet schliesslich eine (lang) Anat Breiter (Sopran). Mi- [* “?* 1 ®‘*- 7* fI “ h 7’ S P° rt ‘ ?;°^^ fa f en . ; . 10 ,'?^’ n 1 p 00 r ^II? 

t-iy:hni G* 1 ^ nnte Flektrmrät erwart repnbhk kommen grosse Beträge nicht an solch provozierendem Figur und Partie.. [na Sridman (Oboe), Avjgdor bencbt ’ -1-05 Noch einmal 13.00 Biologie, 10—0 Englisch, 

«stnnln Elektrizität «spart wer- ^ ^ ^ ^ JZrt es seha- 20. Sb 7 ze 4 !Reiss (Klarier) nnd WühelSine *“ ^Tonband™™ 21.52 U25 Malbemaük; 13^0 Namr- 

^•••uinn, p die meisten der jetzt alten Leute de um jedes Wort, genau so wie 21. De2xe4 Ta 8 —al iBucherer (Harfe) spielen Werke I f I ,cbte W ^ sca ’ — 05 «“d 2355 kunde/raysik, 13.20 Natnrkua- 


*■ 

V*- 

JÜf. *M*-1 


* br ^ e ^ en gearbeitet und dem um die Unmasse Gips, die daran 22. Tf5—fl Talxcl- vor Schock. Faune. Schumann V^ eb t r ^ owns 07,0 Srkus” de: 13-40 Film; 14.10 Die Lehre 

Gberut Tel Mond ^ ^ verschwendet wurde. das bedeutte schon die Re- und Montsalvatge; 11.00 Volk^ (Au f^ ao \ de J. Programmse- von der ElektnaÄ; ^.OO ^Ews, 

- ^rUSTTTIA -PARADOXIA*! S. Khrtzko, Cholon . L Bass. Giwatajtm ägnatiou! erst jetzt bemerk- tümliches Hebräisch; 11.15 und ™ f'f“? Mitternacht” mit zwei-dre» - Film; 1*20 J3» 

• Tfi vor nicht langer Zeit wurde . .. -... te der Amerikaner dass nach 32.15 Programm für Scholen; Jl2cfaak „ ? Uge ü ” 

Iran und nicht zum ersten RELIGION UND STAAT Dbfia. Le 3 der Tal hängt, 11.35 und 12.05 Lied und Chan- SENDER Hi bewerb der Mittelschüler über 

V ~ Mal. Rauschgift^Schmnegier vorj Wir haben mit erossem In- lfWUt'N 6EIIT MAN? . .u- da^ Ta 1x04-.-an Lb5rfl son; 1235 Mraagskon?«« - * 9 : 00 D “ d «r°„? 0 ^ a , ch ," cbt£n; ^ blcme dcr StUDde und der 

V-iericht zum -Tode--durch Er- itercs.sc Ihre l 'Reuortage ' „Paust ' " 'scheitert-’ Jetzt ist die Haydn, Lanner, Rosarü-Respighi, 19 05 untf 20 05 Melodie und Zeit. . 

/ _.j.du'essen „yeru'^lft • jmd .hinge- plant-an gebiieh Reise nacb.Mos- -• Dieses- Jahr ist das PKÄcl&St schwane. Partie? i»f^uugs- Copland; 14.10 Für Mutter und G «? n C- — * r« 

^ . - . .chtetw-In lemr ^mrde .E^ebpn kau", gelesen <!n Ihrer, Ausgabe ffflher als sonst! " .. ■ *16s_ "‘ Kind; 15.05 ^Schlager auf Schl a- ,- FERNSEHPROGRAMM 

"ach denr-Ge;^/•jprozess ÖF- vom 7. Januar dsJ.J). Während Bestellen Sie rechtzötig ihren 23 . Tflxcl Dc7—b 64 - ger” — 500 Jahre JHits” (erster MILTTAERSENDER: 

mtlich eine H:tfld abgehackt hier in Israel von manchen in Platt für einen angenehmen 24 . Sh3—f2 Db6xb5 Teil) Tonbandaufnahmen aufge- Nachrichten: jede Stunde. 17J0 Nachrichten; 17.32 Pom- 

’-^'nd diesen Strafvollzug, jetzt den höchsten Kreisen unsere Urlaub in der Pension „PEER*- 25 ] Tal—dl- der Rest ist Sa- nommen im Tel-Aviver Museum, 6 05 ü nd 7-05 Morgeriklänge pons Abenteuer, 17.40 Dolcu- 

- 'rt^ich der Herrscher von Libyen Heilige lliora mit Füssen getre- Thon — von einem Kiefern- ^ ^ Technik- Sd7 f 6 Dirigent t a«?t 0 Roth: 16.05 Ei- p,us Griisse: 8.05, 12.05, 17.05 menlarfilm — Tiere im afrikanj- 

seinem Lande gesetzlich ein* ten wird, hat man in Russland Wäldchen umgeben. 26. D el a 8 + Lg7—f 8 ne Minute Hebräisch; 16.06 und Nachricutenjournale; sehen Naturschutzgebiet (Wie- 

ihren will. In Athen wurden den Papst zu einer'Reise einge- Geräumige Zimmer mit an- 27 . Da 8 _ 13 U8—e7 Buchbesprechung; 16 io' Litera- nna Grüsse mit ei- derholung); 18J0 bis 20.00 Pro- 

-„eser Tage zwei arabische Ter- laden. Anscheinend siebt die geschlossenem Bad und WC. 28 . b2_b3 Kg8—-f8 tur für Mittelschulen 16.30 Mu- nem ^*' ed: 10 - 55 - 31.05, 12.30, gramm und Nachrichten in ara- 

_ ./J _~_Ttsten wegen dem Blutbad auf Sowjetregierung nunmehr ein. Reichhaltige und abwechs- 29 ] S#2—e4 Schwarz gibt auf. sikalisches Rätsel (Am Chanani 13 05 und 13-35 Warm and bischer Sprache; 20.00 Wochen- 

-■ ■ :m Athener Aetodrom. bei web dass das von ihr verherrlichte lungsreiche Küche — Käscher _ Wiederholung): 17.05 Soiree 5C hmackhafti 13.30 Programm schau für die Jugend; 20.30 Ma¬ 
iern fünf Personen getötet und gottlose Regime auf die Dauer Lnnehadrfn. PROBLEMTEIL Mua-cale — mit Frank Pelleg: m f Josef ^P** 13-55 Mittel- bac 21.00 .Jlaecleod" - Kri- 

... ..j-ehr als fünfzig verletzt wur- nicht mehr lebensfähig sein Traditioneller Seder, abge- Suito ^ Cemfaaio VQn Coil _g. langen für Soldaten; 14.05 Zum nlnalfümscnc; 22.15 „Und was 

n. von dem dortigen Gericht wird. Ausserdem ist auch Ihnen halten von einem bekannten LSrong des Problems Nr. 1 und Jlamm 8 rklavief”-Sona- Nac htiscb: 14.30 Das kurze Rät- jetzt?" Fragen nach dem Krie- 

* v ;_m Tode verurteilt und vom sicherlich nicht unbekannt, dass Kantor. — Tel. 84-931683. ^ ^ -on Beethoven- 18 05 .Schal- scl: 15,05 und lb-05 ••Drel-vier ge: „Grenzen und Sicherheit”; 

"•^vnklägeP" an den Gerichtshöfe- z_B. in Qiina, einem sog. _ WOHIN Sie auch immer ^von Z. Brenner. _ _ p rocra mm über Hebrä- ~ Magazin für den Nach- 23A5 Tagesabschnitt, Nachrich- 

• Bitte gerichtet die Strafe „roten” Staat von ca. 750 bis gehen — verlangen Sie überall Sddüsselzng: Dd 8 —d7 mit . . . . ^ mittag; 17.40 Chansons für je- ten; 23.15 lpS>rmationsfilm. 

... \-;:5 wdeuweise” in 27 Jahre Haft, S00 MiUkmen Menschen, weder TEKA KAFFEE. Er ist der der Drohung D» 6 +, Txe 6 und ™ Jr_ 

. • -- - .-^ rverlust (seit wann besitzen eine pornographische Industrie beste. Sf 8 —d7++. ra, 1 an <i 

er re - noch sonst Pornographie iu tt- , w j rt; 19^5 Leichte klassische RTiunPROßRAivnvr 


Cherut Tel Mond|^* r S ear heiiet und dem um die Unmasse Gips, die daran 22. Tf5—f! 


I> ' jnusrrmA-PARADOxu»»! 

' r - Vor nicht langer Zeit wurde 
’ " 'rH Iran und nicht znm ersten 
Rauschgift-Schmuggler vor. 
l . , '.iericht ziim TÖde -dVnrh Er-i- 


Staat Stenern bezahlt.. 

S. KJatzko, Cholon 


verschwendet wurde. 

L Bass, Giwatajtm 


RELIGION UND STAAT 

Wir haben mit- grossem Tn WIWN GEHT MAN? 


. u.-,iencht zum.-Tode--durch Er-iteresse- rhrc 1 ‘Reoortage ' „Paust . . 'scheitert 

/ -.^dnessen _,yeru'^(tt • jmd .hinge- plant'angeblich Reise nacb'.Mos- ‘ - Dieses- Jattr ist das Pesgkchfest schwara 

. ^ .. ’ ? .chteC-In lenu ''urde .E^ebpn kan” gelesen (in Ihrer. Ansgabe tfflher als sonstl " .. ' *]ös_ " ‘ 

‘ach denr ~Ge;^ ^^prozess ÖF- vom 7. Januar dsj.)). Während Bestellen Sie rechtzeitig ihren 23 . Tflxcl 
intlich eine H:Ind abgehackt hier in Israel von manchen in Platt für einen angenehmen 24 . Sh3—f2 


MILTTAERSENDER: 
Nachrichten: jede Stunde. 


FERNSEHPROGRAMM 




Mosicale — mit Frank Pelleg: "" ,üa l l : t «V - ^ 

Suite für Cembalo von Coupe- l ^ e ° 14-05 *l m ^n^fdwsene; 22.15 Und waa 

rin, und ^amrnerkIarier"-Sona- N f ch 1 t ’ s ^ : 14-30 J“ ku « e . R ? t - ^ Fragcn n8cb 

te von Beethoven: 18.05 ..Schal- 15,05 und . 16,05 .^vterige: Grenzen und Sicherhtrt ; 

ter - _ Programm über Hebt*- fül,f “ Maplzm mr den Nach- 23.05 Tagesabschnitt, Nachncb- 




•HWf-' 

uw’ ■ ~ - 


4 «V'W* 

ÄS-, 


Ux*t> r -iF - 


3 E rverlust (seit wann besitzen eine pornographische Industrie beste, 
.. ^ Uv inchehnärder Ehre) und Lan- noch sonst Pornographie in ir- 
..-v- -- ^-Verweianng umznwandehL gen dein er Form wie z. B. Minis 
dürfte 1 nid\t ■ lange dauern gibt Der Allmächtige kann uns 
'5;wir werden im Radio hören nur von unseren Feinden be~ 
i «i ^ en Zeitungen lesen, dass schützen und uns wirklichen 

• • • griechische Justiz aus Furcht Frieden geben, wenn die Gruod- 

- •- J den arabischen Terror-Orga- sätze der Thora beachtet wer- 

,.,. ;r -ilioiKn die beiden Massen- den. 

rder mit" einer Zugabe von Wie vertäutet, sind die von 
teren Terroristen, die sich den Amerikanern so grosszügig 
,, „ -2 zeit in griechischen Gefäng- zur Verfügung gestellten und als 

_ ^ feh wegen verschiedener Ver- Chanuka-Gescfaenke für unsere 

Jochen befinden in ein arabi-Soldaten gedachten ,^Play-Boy"- g 

- ' -’J ss Fhigäsug verfrachtet, Magazine in London stecken g 

- - ' " irstäiemlich m das Land ih- geblieben und wir hoffen, dass 

.. ■ t' ' Gönners und Brotgebers Ga- dieser Schmatz nun endgültig 1 

. . — v ankoramen werden, wo sie dort bleiben wird - ^ 

_ ,. ■*„Helden” empfangen und Liba Weingarten, Jerusalem dl 

liiert werden. ;• 

. -fier drei verschiedene Urteile. BESSERE ZEITUNG """ 

- * ^ letzte, eine Schande für das Sie können sich gamjeht vor- 

- ' ' ^sisefae Hellas! - stellen, wie froh wir alle,-und S 

Zwi. Wasser, Cholon ich im besonderen bin. dass wir » 

. VK AN DIE REDAKTION nun weiter alles Wissenswerte « 

.. «.r-^ DER JSRAEL NACH- und noch viel mehr, in onserer c 

... RICHTEN” Sprache „gemessen” können. O 

’ " ’ . * ih möchte Ihnen allen dar- Ich bin gerade zo beglückt, um ß 

dass Sie. dieses Blatt'heraus- wieviel besser mir diese neue — 

tl Ich hoffe, dass Ihre Zeitung „schmeckt”!!! Der 
-v'^-'e ' Arbeit bald belohnt Druck, der vielseitige Inhalt etc. 

.r' — durch die allgemeine etc. sind ja so sehr viel besser 
- 'rteijnung Ihrer Leser. als die vorige Zeitung. Die 

~ ‘ •" v^ otzdem ich den. „Haaretz” Drnckfehlertenfel werden ja mit 

'•*’ , ; -iniert- habe und lese —■ ich der Zeit auch verschwinden, das 
: 'v^ivor 40 Jahren eingewandert ja nicht das Schlimmste ist Ich 
-- ' .habe. ich - mich an eine freue midi jetzt jeden Tag auf 

'"'«he Zeitung gewöhnt und die so viel umfangreichere Zci- 

- labe viele Artikel daraus au tnng. Ausser von vielen Ande- 
e F^nde'nu Ausland ge-ren lese ich mit Genuss stets 

. 1 die so interessanten Artikel wn 

1 wünsche .ihnen allen, die Alice Schwarz, ebenso wie die 
• r ,}€'sehr schätze, viel Erfolg, von Herrn BieL Was hätten wir 
■■■-■ ^-ef Martin Mordechai Jafite. bloss ohne Sie alle gemacht? 

i; Herzlia EdSfh Kaltau 

ALTERSHEIME 

j beziehe mich auf den Ar- ^KUNST-UNFUG” 

■' ..in Ihrer Zeitung über AJ- ,Am 2.11.73 habe ich che Di- 


ISf 8 —<J7++. 



MITTEILUNG FUEG ABONNENTEN 
IN HAIFA 

Zflhhmg der zweiten Ahwmem eutsrate 
wird bis Freitag, 8^.1974 fortgesetzt 

Zahlung tägfiäj erstattet werd en im IPO-Büro, Bot 
Hakranot, Heralstr. 16, IL Stock zwischen 10—13 Uhr, 
16—18 Uhr. Freitag, 10—13.00 Uhr. 

Für Zahlung per Post, bitte legen Sie den Coupon bei, der 
der an der Abonnementskarte angeheftet ist, zusätzlich 
IL 1j — für E in s cbreibe-Porto 

SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Erster Dirigent und nramkabseber ^eraien LUGAS FOSS 




MARATHON 

Von Perotin za Lukas Foss 
MONTAG, 4. FEBRUAR <.974 
von 6.00 bis 11.00 Uhr ibds. 

JERUSALEM THEATER 

Karten mit 50% Ermaessigtmg 
an der Theaterkasse, 4—6 ü& nachm. 


! ü^iscbei KINOPROGRAMM 

. Musik; 19.50 Rezitation aus der 
Bibel; 20.05 „Die Macht des [ 

Schicksals" (Forea de: Destinol.j TEL-AVIV TBL-AVTV: Gordocs War (2. 

Oper von Verdi, mix LeOntyne' , rnw ’tl „ . . .... 

Price. Richard Tucker. Robert j.ALLENBY: ..Charley Varrick" Heartbreak Kjd 

Merrill, ShMev Verret u.a., Di-{ t5. Wochej ,, 


TEL-AVIV: Gordop’s War (2. 
Woche). 


(2. Woche). 


1 rigent Thomas Schippere; 23.25 BEN JEHUDA: The Beach of GAN: UU - 4.00 


Uhr, Io Non Spezzo Rompo. 


JERUSALEM 


Radi oerzähl unc (von Peretz) Wie- the war gods (2 Woche) “ " on Äorapo. 

derholung. CINEMA ONE: In the Ufe 7J5 * 930 Scarecrow ' 

In der Nacht zwischen den and Times of Judge Roy ->« 7 CA»Bajt 

Nachrichtensendungen Lieder. Bean (2. Woche^ a^iCUSA.EM 

Chansons. Musik. CINERAMA: „Who saw her aJRNON: Wedding NighL 

■ d * e "* 'CHEN: Bozanka in the Gym- 

PROGRAMM B: jCHEN: „The Bigamist" (5. Wo-1 naz ium. 

clie ^- EDEN: The Getaway. 

6.05 Morgengymnastik: 6.15 DEKEL: Cat BallOL. EDISON: Tanri Misafiri. 

Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- ESTHER: Blume in Love. (4. HABIRAH: KiH and Pray. 
nute Hebräisch; 125 Gesänge; Woche). JERUSALEM: Shaft: 

7J5 Grün« Licht: 8.10 Morgen- DRIVE-IN: 15. Thunderbirds ORGIL: Diary of a Virgin. 
_ »re go. 9.30 The Revolt of ORION: The last of Sheüa. 

uT T TC peg iMSTnr™ J l pcs ' ORNA: Jeremiah Johnson. 

WEITERES - ANSTEIGEN GAT: Pete ,.N* TiHie (20. Wo- RON; Gone whh the Wind. 

DES KINERKTSEES cbe ^ SEMADAR: Far From The 

GORDON: Le Grand Blond Maddiog Crowd. 

Durch die letzten Regelfälle Avec une Cbaussure Noire. 
ist der Wasserspiegel des Kino- HOD: Westwortd (2 Woche). HAIFA 

retsees um weitere sechs Zenti- LIMOR: Steelyard Blues 

meter gestiegen und bat sich (4. Woche) AM PHITHEA TRE: Decameron 

um insgesamt 81 Zectitneter ge- MAXIM: What they Did to So- 69. 
hoben. Die Hälfte der vorher lange (4. Woche}. ARMON: Larigo. 

verlorenen Wassermenge iM|MOGRABI: The -.tone Killer. ATZMON: The Stow Killer. 


PROGRAMM B: 


17*55 Grün« Licht: 8.10 Morgen- 


WETTERES ANSTEIGEN 
DES KINERJETSEES 


HAIFA 


Idem See wieder zugeflossen. 


ISRAEL BITTET UM 
GROSSE 

WIRTSCHAFTSHILFE 


Israelische Vertreter kamen (3. Woche), 
in Beratungen mit amerikani- RÄMaT AVIV: The last Pic 
sehen zuständigen Beamten zum tu re sbow. 

Ergebnis, dass Israel un koro- y l*JD10: Ihr c orbidden «Je- • 

tuenden Budgetjahr Wirtschafts- rneron (2. Woche}. 

hilfe in Hoho von 250—500 FCHELET: Daei GL Woche). 


ORDAN: Guns what we lear- CHEN: Th: Senator Likes Wo 
ned in 5chool today (2. men. 

Woche). MIRON: Paddy. 

OPHJR: ; >x)rpto’ ■ MORIAH: Kazablan. 

ORLY: 111 Cry Tomorrow (2. ORAH: The Mackmtosik Man 
Woche). ORDAN The Beginnen 

PEER: Malizia (5. Wodie). ORION: fron Man 

PARIS: Man in tfce Wildemess ORLY Wha - do you say to 
(3. Woche). a Naked j>dy? 


PEER A Dat«* wfeh a Louety 
Girl 

:0,< fh- irotic Priest 

vil Brasc Dctectivc 
Schwans “ 




\ ‘ » 























ISRAEL NACHRICHTEN ttWItl 


Montag, 4. 2.1874 


Jiiu>Tn 


ECHO 
DES 
TA GES 


Q«flln *l7R7l 777’7?I DU Hlaadn« -H eine Wl«, . Ausdrm* «n um. über die teiaen Ver- is Sdg nnentim ltcn gen bqcb toas|ln^ ^ , 

prozendge Anzahl nag auf die hn bat Es ist für alle Teile klar, leucrungen tmd die Entschädig- dIe EMkntare der Histadrut so-j«i durchaus noch mögBd^, 
TV WH *nwn „ton Pion DT rinn crt> tP2i 313771, JuE znr Auszahlung gelangende dass etwas geschehen muss, wn jung für die Arbeitnehmer zu dann, roa der Regierung zn Ter-, die ffistadrot einen Ge» 
toi 31*077 W’M jrrp nvtt ,'D1»1R to tow nSÖTT 77X13777 Teuerungszulage für die angen- diesen Schichten einen gewissen! beraten. Die Spannung bei Be- de mögeadi dazu ver- streik Im gMBBM. lande, v» . 

— ton ns 2*xa *P — *tol27’ 037 Obv nonh nnna X1TO2 MkkHche Teuerungswelle ver- Ausgleich für die besonders ginn der Sitzung, war im Saa- POiditen, die Preise von gmlgen, warn wHtehm Matt- 
SPSIfT pD nnx^l JIWQ» rPT’ato 7E713 — 1903 oro Wb langen, wie gestern ans Hista- starte Teuenmgswelle der letz- le deutlich zu spüren. Dützen- *“ g£ ^ es *“! T™ 

,tniK 2710 E77 ppia *3137071 nsnsro '■D3 pr»n ia»*n ton drDtkreise0 bekannt wurde. Die ten Wochen zu schaffen. de von Arbeiterr^ten aller mög- «abfl za batte n- ^ Ang eldern sol-.dfe den Arb oter tm d Äuget 

.13*VT Tössr bv im ■mss Bnen , •«- Histadnrtvertreter machten die- lieben Betriebe im Dan-Bezirk •*** fie Autobostarxfe erst nach ten so toef betreffen, wie 

T*a Jinzflirn niinai ^ 3wn n fttT ' se Forderung bei einer Sitzung Das Finanzministerium batte waren gekommen, nm bei den eingehenden Beratungen, an de - soeben beschlossenen Mas® 

Zm«« DBmn * CPD37S sehend, die gestern abend bc- nur die Auszahlung von vier : Beratungen anwesend zu sein «*» Repräsentanten der Hista-,men der Aufhebung der i 

J1H1 Jtnm *ran rat snn frra nm» “pt — wn „Jjts zwischen Vertretern der Prozent der für Juli dieses Jab- Histadrntsekretär Jerucbam Me- dnrt tennefamcii, erhöht wer-j vetmonen, und man die H 

.p U7 I’OKTI? ran X7 VFB *IR JVOI D»0373 1JTUR Wirtrebaftsministerien. der Hi- res fälligen Teuerungszulage schel sagte, zu Beginn der Sit- ****- *»w*am Mescbet sagte drot nfebt vorher infbnnks 

07 017873 Hin 737 T’IMTT 31 Kl KO R 1 1727117 *1*333177 31373 stadrut und der Arbeftgeberver- vorgeschlagen. Die Einigung, zong. die Hista drot und die 

osrsn UW TR30 .173 nwb 73*H bv 131773231 « 7pJU ton bände stattgefunden hat. welche man zu erzielen hatte, Regierung würden über das WEITERE PREISERN0EHDNGEH BEI 

ml» l’ÖWrt’S wrafr 3 * 02 » n?:x bw rnimm I2p*rs Heute sollen Fhnumniaister lag so. dass den Arbeitnehmern ganze Problem weiter beraten. rnM*mnww«*B«aB WM - 

•0*3*13771 bv ntol rfrb *j7r ifenft mm? Sapir Histadrntsekretär Meschei, die Möglichkeit gegeben ist, |Es sei unmöglich, derartige Ent- FLEISCH 6EFLKIEGEL UNS FISCHEN 

DR 772132,1 12313137713 R*I7 TTlpDTT 7» nPJTOn TTnUTTT ^ Begleitung Ihrer Experten, weiterhin mit ihrem monatli-1 Scheidungen zu fällen, ohne vor- rwtiaun, »er UbUCk unv Juntn 

nein» Tta naistfr wa b3«n r201 bw OHnan mw** fcstzu1 ®- Chen Budget anszukommeu. .her die Histadrut zu konsultie- gatem ^ e^ebßclie |20 pro Kilo gebandelt. FW 

Jl’SDia 771123 17113*13771 *3 11371027 CP2*n2&ni Ö , R2 1 *TBr7 J1S07T ***' in we,cher Wehe * Ent ‘ . _■ ^ . . .' rea '. ^ habe man FMcr ** Pteiserhöbimgen bei Rindfleisch, | das von Truthühnern stju 

bbs tr-baion D2*R on ann *ab pv omsra ni03 rrp S 1 ? n^ 5 C r ^ ■“!?* ExeiaßV l f?_^ Stadnrt i m ^i L M c ^Genögel und Fischen zn ver- 'zwischen 8 und II IL pro > 

JA tehen Schichten der Aibeitneb- trat gestern in Tel-Aviv znsam-l MH 56 gegen 5 Stimmen, bei xekbaea ^ ^ OeflÜselfleisch ist Fische kaufte man für 6 

_■ der gestrige Preis von IL 8^0 8J0 EL pro Kilo 

EINTAUSENDUNDZWEITE NACHT ji.J _ • „1 „ ¥_1_„_• 1 • ¥ bis IL 11 pro Kilo verzeichnet 

-» —AKademiscnes Janr wird in der «kä 

aebnd ein Interview mit Hassa- nähme. Es gab schon gestern se wurden allgemein um 20 bis!die bisher knapp gewesen cr! : 

ndn Halkal, dem Chefredakteur nacht Komme n ta toren , «Se Ver- J •.. T¥T 1 TkS ' - 30 Prozent das Kilo festgelegt, iren. in Überfluss zu haben 1 

der Kairoer grossen, ja interna- gleiche mit General MacArtbms flPlllATI \ml AP MP {%/■ TI A T Für Gefrierhühner zahlte man :ren, so unter anderen auch I 

lional berühmten Tageszeitung Amtsenthebung durch den Prä- Ul llllill ff (/vllv Illfll/1 il Vl Uvllllvl zwischen IL 7.30 und IL 8 pro I Allerdings sind bisher aus i 
„Al Ahrem”, der einer der ein- sidenten Truman sogen. Das ist , Kilo. (Aaslande 5ß Million Eier "* 

geweffatesten Männer in Aegyp- übertrieben, aber die Linie, «He Das akademische Jahr für sehen Universität in Jerusalem i aktive Soldaten, das Recht ha- Schnitzelfleisch wurde am IL 'Lande eingetroffen. '* 


Histadrnt fordert Preisstabilitaet fuer 
mindestens ein ganzes Jahr 


■s [ s & 

w Ji > 


WEITERE PREISERHOEHONGEN BEI 
FLEISCH, GEFLUEGEL UND FISCHEN 


Akademisches Jahr wird in der 
dritten Woche Maerz eroeffnet 


bis IL 11 pro Kilo verzeichnet 

worden, je nach dem Ort. wo! Interessant war, dass auf " 
der Verkauf stattfand. Die Frei -1 Märkten gestern alle Prodt 
se wurden allgemein am 20 bis!die bisher knapp gewesen 
30 Prozent das Kilo festgelegt, j ren. in Überfluss zu haben 1 
Für Gefrierhühner zahlte man j reu, so unter anderen auch I 
zwischen IL 730 und IL 8 pro I Allerdings sind bisher aus i 
Kilo. (Auslände 5,5 Million Eier'*1 

Schnitzelfleisch wurde am IL 'Lande eingetroffen. 


geweffatesten Männer in Aegyp- übertrieben, aber die Linie, fiel Das akademische Jahr für sehen Universität in Jerusalem aktive Soldaten, das Recht ha- Schnitzelfleisch wurde am IL 'Lande eineetroffen. 
ten ist, dem Präsidenten Sadat Richtung, der- Hintergrund ist znr Zeit w** mobilisierte Stn- auf genommen zn werden, ob- ben, zn verlangen, dass man sie 

ausserordentlich nahestehend, sicherlich derselbe. Dass ”-«"»» *ntei wird in der dritten Märe- wohl diese Fakultät in diesem in die Fakultät eraschreibe und v ___ ______ uflMI priue _________ l' 1 

wie er auch schon Vertrauter nm sein Prestige kämpft rmd ei- wocIk eröffnet werden, wie ge- Jahre nur einhundert Studenten sie sind gesonnen, dieses Recht VOnLAcUFIG NOCH KEINE FAHRPREIS* 

Abdel Nassen gewesen war. Hai- ne höhere Position als Kom- stem ans dem Unterrichtsmini- uofznnehmen beabsichtigt und in jedem Falle in Anspruch zu 

ka] ist ein entschiedener Ver- pensatioa wünscht, ab ihm ra- s^nnm bekannt wurde. Man diese Zahl bereits eingetragen nehmen. Das Gericht wird die ERHOEHUNGEN IM AUTOBUS 

fechter enger nad guter Bede- erst angeboten wurde, Ttmg ist allgemein der Ansicht, dass ist. Die Offiziere weisen- darauf Angelegenheit in weiteren zehn 

bangen zum Westen und eine Zextnngsmddimg bis diesem Zeitpunkt die hin, dass sie. anf Grand der Tagen hören, wie wir gestern Anf Amrag des Eüstadrnfse-[res, reinem Vize minister < 

jener Persönlichkeiten, dk sich «»hi, macht das Ganze noch pi- überwältigende Mehrheit der geltenden Bestimmungen, als nachmittag erfahren konnten. ' kretärs Jerncham Meschei hat I Jaacobi und den Vertretern 
unerschrocken für den Frieden kanter, ändert jedoch nichts an Studenten aus dem Militärdienst das Verkehrsmmisternnn, die | Autobuskooperativen Egged 

eissetzen würde, gäbe es eine der Tatsache der Absetzung und entlassen «in wird. — für jene, wiff/rwi/wwwww#ww/#wiw »wrj >/ww/w/. gestern geplanten 56%igen. Dan, in Anwesenheit des 
Grundlage für öne Veiständi- au desen, was das die nacil w * e mr dienen, gibt es oi|ä neu ■ ■ unr Fahrpreiaerböbungen in den stadrutsekreiärs Jexncham 1 

gnng zwischen Aegypten und die Möglichkeit auch noch spä- AUS DEM LANDE Antobnssen ammlHert and anf scbeL besprochen werden sol 

Israel”. Das waren die Worte Denn, es bwt«mf>f nk-h* mehr teT ,n das Jahr einzutreten, al- unbestimmte Zeit aufgesefaoben. Man will den Versuch uo 

eines deutschen Ferasehkommeii- md w ^ germ ab dass Sa- Erdings müssen sie dafür sor- iMgMäumMauaamgtgm u Ka MMU uauäMamßäguggämM» Heute wird in Jerusalem eine nehmen, eine Lösung zu : 
tators vor nur wenigen Mona- dat den Frieden n rmu4»i den 2®°* das Lehrmaterial in irgend- Vier Ansländer, darunter zwei würden „die Affäre von Asch- Besprechung stattfinden, in wd- den, die auch den Minder 

ten — natürlich vor dem Krie- Weg für den Frieden ebnen will, e “ ier Weise absolviert 2 » ha- Kanadier, ein Afrikaner and JcxT wiederholen, falls - die Ent- c ^ er ^ iesc Tarifcrböhnngen für mittilten ermöglicht, o 

ge —, als er Ha H t al vocsteüte, während sich Wntinrf g^en «ine üen. ein Franzose, wurden ans Is- Lassungen nicht rückgängig ge- ^ Autobusbefördernng zwi- größere Angaben die Antot 

der darauf, in engüsdier Spra- solche LÖsune stränbL so wie er ■ rael n ansgewiesen. < da • man, in macht werden sollten. sriien dem Verkehrs minist er Po - 1 dienste im Lande zu benutz 

che- fa sehr vorriebtigea Por- das übrfeens stets getan hat Es , - «*■» v. ihrem Besitz Rauschgift fand. Für insgesamt 102 MDGonen ' ‘ ~ ' ' 

mnfierungen, Eridärnngen abgab, bedtentet’ridit mehr* und nicht *f. m “ a “ a J ia£ mai ^ -Alle» Tankstellen des Landes Dollar and Israel-Bonds im Ans dem Kurszettel der leJ-Jg ner ßooe 

die ein wesflicber Hörer, der das weniger, ab dass wir stets recht dmgnn£en h“a«Sebracbt die werdcn hente ^ Bestrelbnng Laufe des Monates Januar 1974 -----.1=---- 

so wollte, da er darauf warte- hatten, Waifai Immer richtig ein- Z ^ ar *? we, L^ I . e mogbcb üaer Tätigkeit dmchföhren. verkauft worden, wie die Jewisb utsuiMTtumai 1 p. 11W ; x 

«e, ab dnrefaans gemässigt and schätzten. Es bedeutet nicht mehr hE Ehrend des ganzen Montag Agency gestern in Jerusalem be- a% W Serie 4 bearer * Unked . aas 2S£ 

einer ventönftigen Regelung Im ^ -s-v* a Tc da« der 1)3351 S,n - . a0 ^ r 20 , c,Ct L “J 6 aht es kein Benzin und keine kanntgab. Es ist dies «1er hoch- a% Hectr. r 3" j Jnked * : i<a.c 14 

rw», Osten xpgenrigt smte, wesflich, »dS »tf- *-***—**■ ***Man hofft ste VerUuf. dar bisher r^- g gSIS ÄÄ ÄTSil ltai I iS, % 


^ - " ^ « vue wcuuovmt* tttiuiui ÄMi- ■ D-tnrKt J.L.. -- *- ’ - ^ onu vvornj owrer X UZLftJTO 

tonnte. hören sollte, ästigen Orientalen mons “ Bctracbt nchcn- den Konflikt im Laufe der Wo- 1 striert worden ist Zbn S Unked _ 

Genan dasselbe Dsfige Spiel d- nmj der Tünche, die diese Orient- Vier Offiziere der Armee ha- che beilegen zu können. I loive inita 5 y4B eo *® 8 

nes gewiegten Orientalen, der d. an f m ben sich an das Gericht ge- Arbeiter aus Georgien be- Bel Ejlaf wurden bisher acht suta 1962 itadar I3Z6 

dummen, phantasielosen Westler geben. wandt und verlangt, in die ju- streikten in den letzten Tagen Bomben entdeckt, die bisher SdS 

genau kennt, wiederholte Hassa- ß-- interessanteste Faktor an ristisebe Fakultät der Hebräi- das Werk von Autocars io Ti- 1 nicht explodiert waren. Die Po- Mnve KUto 1965 Inder J0.1 


geoao kennt wiederholte Hassa- interessanteste Faktor an 

nein Haika] Immer wieder, in al- dieser Veränderung in Kairo Hegt 
len Ländern Westeuropas ebenso ^ gewaltigen Masse, in wel- 
wie in Nordamerika, in d. enhrik- chem ^ FaDe tfajlml, wäh- 
keilen Staaten Adens wie in Tie}eT Ja hre. viele er»t- 
Austiallen. Er machte stets Eta- 6afte Journalisten von Hof, mit 


druck. Und stets war der Efo- 


Politikern m»d Sta a ts m ännern 


WAFFEN¬ 

LIEFERUNGEN 


rat Hacarmel. Sie protestierten, Trzei, die die« Sprengstoffla- 1 j|j 

gegen die Entlassung grusrni-: düngen fand, nahm die Unter- •_ 

scher Arbeiter und drohten, sie such nqg des Falles auf. Aktien-markt 


28£. 

14 

24’ 

344 
227 
22C . 

231 

221 

304 

291 «Tl 
2BZ ■ 
2M_. 

am ^;l| * ■ i 


druck falsch.. Denn alle hielten ge mgfwean, m Narren gemacht Waffen und Kriegsgerät im 
Qm für den gebildeten- vernunf- Ldder werden sie selbst Gesamtwerte von zwei eiohalb 

tigen, im Grande recht enropai- zuleruen, denn MÜfiarden Dollar werden bb 

«erteil, Frieden and Verstand!- ^ werden nie zngeben. Unrecht Jmd dieses Jahres an Israel ge- 
^ ro S erstrebenden Aegypter. Er ^ können. liefert sein — wie gestern in 

war stets genau das Gegenteil. jvj. BIEL Jerusalem bekannt wurde. 

Das haben wir auch immer be- Dies schliesst die Waffen ein. 

banptet. Nur, es hat uns das _ <Ee der Kongress geoebmigte. 

niemand geglaubt. im Gesamtwerte von 22 Mil- 

Auch Sadats Aegypten, bei al- Generaldirektor des Ar- Karden Dollar und dreihundert 

le rn Un ters chied, d en es heute beJterpensionrfouds JVEwta- Müliooen Dollar, die der Prä- 
Nassers Aegypten gegenüber 1^ 11 empfing eine Delegation sident, anf Grund des Jom Kip- 
aufweisen mag, ist nicht etwa jj er Gewerkschaften ans mehre- pnr-Krieges für die Waffenlie- 
eia freies Land, ist keine Demo- ^ lateixtamcrikanisdien Staa- ferung an den jüdischen Staat 
faalie , in w elcher der Redaktecr ^ dje gj s ^ Histadrut zur Verfügung stellte. Lieferun- 

elner gross en Zei tung sagen darf. im Lande wnt Besichtigungen!gen für 800 Millionen Dollar 
was er zu sagen wünscht. Wenn durchführt und Besprechungen'während des Krieges sind in 
also mm Sadat den immerhin ^hält. dieser Summe nicht enthalten. ! 

weltbekannten Haika] seines Po- ■ ___ 


In tiefer Trauer teilen wir das \bleben unseres teuren 

LEO BASCH 

im Alter von 85 Jahren mit. 

Die Beerdigung findet heute. Montag, den 4. Februar 1974, 
um 15.00 Uhr vom Assuta Krankenhaus. Tel-Av'rv aus, 
auf dem Friedhof Bat Jam—Cholon statt. 

ILSE BASCH geh. Tagendhat 
EDITH WARRILOW T cbfer 
ERIKA und DIANA, Enkeltöchter 


stens ab Chefredakteur des *A1 
Ahrem” enthoben bat. so ist das 




AN UNSERE LESER! 


Ozar mtjasenwut ord. sbares reg. 

■ T P.R Bankhsldlng 0 , 4 . sh. 

Isr.-Brttlah. Bank uearar 
Bank i^nml Jl" ord. stock 
General Mortg. Bank ord. sbares bearer 
Isr. Dev. et Mortg. Bank _B” onLsb. 
Vonstns Mortg. Bank ,3'' ord. ah. 

Hsscneb Insurance ord. sharee 
Delefc ord. sharee reg. 

Pal. CokL Stör. & Suppt- IL 10 
ACrfea PaüL Investmente ord. sh. reg. 7h >0 b 
; Israel Land Development ord. sh. reg. IL 0 
1 Solei Boneh Build. Works 10%bearer 
MOhadrin 

Anglo Israel •nverstment 
Neot Aviv 

Baasco 8% pref. ord. Shares reg. 

Ata «O** ord- reg. Uaares 
Dubek 

Phoanlcla 8% «rd. |5ter. Tart. beamr 
American Israel Fapper Mills 
Assis 

Blgar Investment oearar 
EUem Investment Ltd. bearer 
P&z Investmente 

Wolteon Cläre Söayer Ciorp. reg. IL SO 

Discount Bank Inv. bearer 

Bank Lb thth Investment ord. share« 

Export Bank Investment 
Clal Industries 
Kaphta Ltd. ud.-^lmres 
Inpldot ord. sbares reg. 

LLD-O. 10% conv. deb. 

Ata 10% conv. deb. 

D-Mark per S 
Ssdss Pr. per S 
D-Mark 

Natad (unter Baaken) 


230 

152^ j 
288 j 
233*. 
265j 
210 
' 170 

I01A 
Z35 
152 
252 
148 
126 

191.5 1 
137 M 

60 
75 
106 
335 5 
88 
375 

187.5 
75 

1C5 
88 
CTA 
184 Z 
175 
60 .i 
175 J 
65 j 

81 I 

79. i 
l.TJhO/32. j 
2650 T30 I 



D A N A Y A 

Anseriese ne Ledermode j 

Besuchen Sie uns, sehen Sie ? 
sieh das reiche Assortiment 
exklusiver Ledennodelle für 
Damen und Herren an. ( 
_ r 

WIR GEWAHREN JETZT 
20% RABATT AUF 
UNSERE ALTEN PREISE 
Td-A"*T, j 

Meudcle 7, TeL 234471 j 

Hajarkon 760. Tel. 24048V ! 

Jerusal em, ' 

Rillei 23 Hanngtial- 1 

I Gebäude, TeL 232619 Ij 
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TEN DENZ AM GESTRIGEN BöKriENMA^Kl 
öberuiiitelr durch die Weripapierabtrilung der *zphef ■*» - 

Ohne Obligo v. 


k er coup. 11 t. 
5 « Nur Sfiofer 
“' = ex rights 

Ooifai Bonds: 
Iudex Bonds: 

Aktien: 


nvix vsrft&m« 
Scblussknrs 


’ * 


ISRAEL NACHRICHTEN 


ILLUSTRIERTE WOCHE N~ZEITSCHRIFT FÜR DIE FAMILIE 



— Nr. 30 - 

Tageszeitung in detlicher Sprache 


ist an allen Kiosken am Mhtwock, 8. Februar 74 zn haben 


Tel. 32575. 

Tel-Aviv, Harabewet Stt 52 








